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Die Ergebniſſe

des Wirthſchaftsjahres 1889.
J

Die wirthſchaftliche Lage im Jahre 1889 iſt auf Grund
gelegentlicher Berichte über den Stand der einzelnen Ge
werbszweige im Großen und Ganzen als eine ſehr günſtige
bez. ichnet worden. Ein abſchließendes Urtheil iſt freilich
auch jetzt noch nicht möglich, da zunächſt die erſt im Som-
mer fertigzuſtellenden Handelskammerberichte abgewartet
werden und vor Allem auch der Waarenverkehr mit dem
Auslande dem Werthe nach vorliegen muß. Jndeß werden
dieſe Belege ſchwerlich etwas an dem bisherigen Geſammt-
eindruck ändern, der überdies von den bereits ſeit Neujahr
vorliegenden Berichten der Hamburger, der Bremer, der
Kieler und der Mannheimer Handelskammer beſtätigt wird.
Die erſten Zahlenbelege für die Wirthſchaſtsbewegung des
Jahres 1889 liegen in den „Statiſtiſchen Monatsheften“
(Heft Januar 1890) vor. Sie liefern allerdings noch kein
vollkommenes Material, da ſie zunächſt nur die einzelnen
ein und ausgeführten Waarenmengen zuſammenſtellen,
ohne bisher das Geſammtreſultat feſtgeſtellt zu haben, und
da ferner die Werthberechnung für den Waarenverkehr ſo
wohl für die einzelnen Waarengattungen wie für die Ge-
ſammtheit noch ausſteht. Jmmerhin gewähren ſie ſchon
einen werthvollen Einblick in die Bewegung im Ver-
gleich zu den Vorjahren, und es laſſen ſich bereits
hieraus gewiſſe Merkzeichen ableiten. Wir führen aus
dem vorliegenden Material folgende Thatſachen an. Die
Einfuhr von Getreide hat in dem vergangenen Jahre gegen
das Vorjahr um 1223 300 Doppel Zentner zugenommen,
die Ausfuhr um 152 900 D.-3. abgenommen. Die Ein-
fuhr an Eiſen hat um 38 300 D.-Z. zu, die Ausfuhr um
57 000 D.-3. abgenommen. Die Einfuhr von Erzen und
Metallen nahm um 268 000 D.-Z. zu, die Ausfuhr um
141 700 D.-Z. ab. Die Einfuhr von Petroleum nahm
um 74 100 D.-3. zu, die Ansfuhr um 400 D.-3. ab.
Die Einfuhr von Kohlen vermehrte ſich um 1907 100
D.-Z. Die Einfuhr von Mauerſteinen, Ziegeln u. ſ. w.
nahm um 27 900 D.-Z. zu und die Ausfuhr um 571 700
Doppel Zentner ab. Die Einfuhr von Bau und Nutzholz
vermehrte ſich um 628 141 D.-Z., die Ansfuhr verminderte
ſich um 109 257 D.-3. Die Verminderung der Ausfuhr
aller dieſer Waarengattungen (vom Petroleum abgeſehen)
iſt gewiß an ſich kein erfreuliches Zeichen; und wenn ſie
Hand in Hand ginge mit einem Ueberfluß von unabge-
ſetzten Waaren im Jnlande, ſo wäre ein Rückgang des
wirthſchaftlichen Lebens, deſſen Folgen ſich bald fühl-
bar machen würden, zu konſtatiren. Der ungünſtige
Eindruck der Verminderung der Ausfuhr wird aber
noch verſtärkt durch die ſtarke Mehreinfuhr; die
zum Verbrauch ſtehenden Waarengattungen waren alſo,
unter der Vorausſetzung, daß die Produktion nicht nachge
laſſen hat und dieſe Vorausſetzung wird durch die
partiellen Berichte über den Stand der Gewerbe beſtätigt

im Jahre 1889 in erheblich größerer Menge vorhanden,
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als im Vorjahre. Wenn trotzdem kein Ueberfluß, keine
Ueberproduktion und faſt nirgends Preisrückgänge einge
treten ſind im Gegentheil ſind die Preiſe für Getreide,
Eiſen, Kohlen im Laufe des Jahres geſtiegen wenn
ferner die Thatſache nach den oben erwähnten gelegent-
lichen Berichten zu ſchließen feſtſteht, daß die Jnduſtrie
ſich in erheblichem Aufſſchwunge befunden hat, ſo weiſt die
Vermehrung der Einfuhr in Verbindung mit der Ver-
ringerung der Ausfuhr auf eine erheblich geſteigerte Kon-
ſumtions- und Aufnahmefähigkeit des inländiſchen Marktes
Me Es gilt dies insbeſondere von Eiſen, Erzen und

etallen. Petroleum, Ziegelſteinen, Bau und Nutzholz.
Beim Getreide freilich dürfte die Verſtärkung der Einfuhr
in Verbindung mit der Abnahme der Ausfuhr ſich durch
die mittelmäßige Ernte (im Durchſchnitt unter Mittel),
alſo durch eine Verminderung der Produktion, erklären;
die gleichen Erſcheinungen in der Kohlenaus- und Einfuhr
erklären ſich aus dem durch die Arbeiterſtrikes veranlaßten
Nachlaſſen der Produktion: da die Jnduſtrie der Kohlen
bedarf, mußte ſie eben von außen ſich Zufuhr verſchaffen.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Fürſt Bismarck, der jetzt zum Herzog von Lauen

burg ernannt iſt, hatte früher, wie erinnerlich ſein wird,
das Herzogthum Lauenburg mit der ſcherzhaften Begründ-
ung zurückgewieſen, daß er dazu zu arm ſei. Eine gleich-
falls außergewöhnliche Auszeichnung iſt die Ernennung zum
General-Oberſten der Kavallerie mit dem Range eines Ge-
neral-Feldmarſchalls. Der neue Herzog von Lauenburg
theilt dieſe hohe Würde mit dem Großherzog von Baden,
dem Oberbefehlshaber der Marken v. Pape und dem Groß-
herzog von Sachſen. Unter den Gründen, welche den
Fürſten Bismarck zum Rücktritte beſtimmten, iſt nach dem
„Hamb. Corr.“ der wichtigſte der geweſen, daß Fürſt Bis-
marck von der Beſtimmung nicht abgehen wollte, daß kein
unmittelbarer Verkehr der Staatsſekretäre und auf Grund
einer alten Kabinetsordre vom Jahre 1852 ſelbſt nicht ein
ſolcher der preußiſchen Miniſter mit dem Landesherrn ohne
ſeine Kontrole und Mitwirkung ſtattzufinden hätte.

Der neue Reichskanzler, Herr von Caprivi, hat
ſich am Donnerstag in Hannover verabſchiedet und ſodann
die Rückreiſe nach Berlin augetreten. Dort erſchien er am
Freie Nachmittag um 2 Uhr im Palais des Reichskanz-
eramtes, wo eine Begrüßung zwiſchen ihm und dem Für-

ſten von Bismarck, Herzoge von Lauenburg, im Familien-
kreiſe ſtattfand.

Zu den Windthorſt'ſchen Viſiten. Wie wir aus
beſter Quelle erfahren, iſt Herr Dr. Windthorſt nicht
direkt vom Kanzler zu einer Beſprechung der politiſchen
Lage eingeladen worden, auch hat Pr. Windthorſt ein Anu-
ſuchen, vom Kanzler empfangen zu werden, ſicherem Ver-
nehmen nach, nicht ſelbſt geſtellt, dagegen ſind die nöthigen
Schritte zur Herbeiführung der vielbeſprochenen Unter-
redung von einem Dritten, einer Mittelsperſon gethan
worden. Dieſe Mittelsperſon ſoll übrigens dem Abgeord-
neten Windthorſt perſönlich ferner ſtehen, als dem Fürſten
Bismarck.

Ein bemerkenswerther Nachruf. Die Aunffaſſung,
welche innerhalb der konſervatiden Partei des Abgeordneten-
hauſes über den Rücktritt des Fürſten Bismarck herrſcht,
hat Herr v. Rauchhaupt bei Gelegenheit des Fraktions-

182. Jahrgau
e e

wiedergegeben. Er ſagt in der Einleitung ſeine
ede:

„Wir feiern heute unſer FraktionsDiner unter dem
Eindrucke zweier hochbedeutſamer Ereigniſſe: des Rücktritts
des Fürſten Bismarck und des Ausfalles der letzten Reichs
tagswahlen. Beide Ereigniſſe ſind gleich beklagenswerth,
wie bedeutungsvoll. Was den Rücktrit des Fürſten Bis-

tive Partei nicht ziemen, heute deren Gründen nachzugehen
und daran Worte der Kritik zu knüpfen. Wir können uur
dem Gefühle Ausdruck geben, daß wir es Sr. Majeſtät
dem Kaiſer voll nachempfinden, wie ſchwer es ihm gewor-
den ſein muß, den Rücktritt zu genehmigen. Denn auch
wir wiſſen jedes Blatt der Geſchichte der letzten 30
Jahre giebt außerdem davon Zeugniß was Fürſt Bis-
marck nicht bloß dem Hohenzollernhauſe, ſondern der ge
ſammten Nation geweſen. Vor allem aber weiß es
die konſervative Partei, welch' ein entſchiedener
und furchtloſer Vorkämpfer der konſervativ-
monarchiſchen Grundſätze Fürſt Bismarck, wie
wohl beiner ſeither, war. Daß er darin uns eine
Leuchte für die Zukunft ſein möge, das iſt ſicher
neben der Dankbarkeit, welche wir ihm ſtets
zollen werden, der Vorſatz, welchen wir auge-
ſichts ſeines Rücktritts heute zu faſſen haben.

Weſtfäliſcher Handwerkertag. Jn Neheim tagte
am 9. d. M. der gut beſuchte weſtfäkiſche Handwerkertag,
der ſich beſonders mit der Einführung des Befähigungs-
nachweiſes und der Wiedereinführung der Legitimations-
pflicht für Geſellen, etwa in Form der abgeſchafften Wan
derbücher, beſchäftigte. Schließlich fand folgende Reſolu-
tion einſtimmige Annahme:

Der in Nebeim tagende weſtfäliſche Handwerkertag erkennt
in den kaiſerlichen Erlaſſen vom 4. Februar d. J. eine erfreu-
liche Botſchaft auch für den Handwerkerſtand und erhofft, daß
der hohe Bundesrath als erſte Folge der Erlaſſe den obligator-
iſchen Befähigungsnachweis annehmen werde, damit dadurch dem
rapiden Anwachſen der Sozialdemokratie aus dem ruinirten
Handwerk ein wirkſamer Damm entgegengeſetzt werde.“

Der Fürſtbiſchof Kopp hat ein Rundſchreiben an ſeinen Diö
zeſanklerus gerichtet über deſſen Aufgabe in der Arbeiterfroge.
Herr Kopp empfiehlt außer der Pflege des religiöſen Lebens die
Gründung von Kleinkinderbewahranſtalten, Vereinen von Ar-
beitern und Arbeiterinnen, Haushaltungsnähſchnlen, Sparkaſſen
und beſonders die Fürſorge für jngendliche Arbeiter.

Eine Deukſchrift Bismarcks in Sicht? Jn
Berlin iſt in parlamentariſchen Kreiſen das Gerücht ver-
breitet, der Kanzler werde demnächſt eine Denkſchrift
über ſeine Thätigkeit, ſeine Anſchaunngen, ſeine perſönliche
Stellung zu den Zeitfragen rc. in amtlicher Form veröffent
lichen. Wir müſſen die Ausführung dieſes Ge-
dankens als abſolut ausgeſchloſſen hiermit zu-
rückweiſen. Zunächſt dürfte eine derartige Aeußerung von
Sr. Majeſtät durchaus nicht gewünſcht werden; ſodann aber
denken wir viel zu hoch von den monarchiſchen und loya-
len Geſinnungen des Fürſten Bismarck, als daß er ſich
dazu entſchließen könnte, auf dieſe Weiſe gewiſſermaßen die
öffentliche Meinung zum Richter zwiſchen ſeinen eigenen
und ſeines kaiſerlichen Herren Anſchauungen auzurufen.

Von den acht Nachwahlen zum Reichstage ſind bis jetzt
zwei entſchieden, und in einem Kreiſe, in Hamm-Soeſt, kommt
es wie früher zur Stichwahl zwiſchen dem ultramontanen und
dem nationalliberglen Kandidaten. Jm erſten Meininger Wahl
kreiſe iſt an Stelle des Freiſinnigen Baumbach, der derſelben
Partei angehörige Amtsgerichtsrath Thomas in Magdeburg,

Aeber die Tiefe des 2Weeres.
Jm Naturwiſſenſchaſtlichen Verein zu Köln a. Rhein

hielt Dr. Pahde (Crefeld) unlängſt einen im höchſten Grade
feſſelnden Vortrag über die Erforſchung von Meeres-
tiefen. Die erſten Forſchungen nach der Tiefe des Meeres
wurden, wie der Redner ausführte, im 15. Jahrhundert
in der Nordſee vorgenommen. 1521 machte Magelhaens
die erſte Lothung im freien Ocean, aber ſeine Leine war
viel zu kurz, um den Grund zu erreichen. Noch 1671
glaubte der deutſche Gelehrte Bernhard Varenius beſonders
hervorheben zu müſſen, daß das Meer keineswegs uner-
gründlich ſei. Jn unſerm Jahrhundert (1810) wurde durch
den Engländer John Roſs mit einer von ihm verfertigten
Zange eine Bodenprobe aus einer Tiefe von 3600 Meter
heraufgeholt, eine Leiſtung, die damals allgemeines Er
ſtaunen erregte. Aber erſt das Jahr 1850 bildete den
Wendepunkt in der Geſchichte der Meeresforſchungen. Die
Bemühungen des Amerikaners Maury, Gründer und erſter
Leiter des Schiff- und See-Obſervatoriums in Waſhington,
noch mehr aber das Beſtreben, durch Telegraphenkabel die
vom Meere getrennten Länder zu verbinden, richteten die
Aufmerkſamkeit aller ſeefahrenden Nationen auf den
Meeresboden. 1854 erfand Brooke das nach ihm be-
nannte Tiefſeeloth, 1868 ließ die engliſche Regier-
ung ſich bereit finden, das Schiff Lightning für Tief-
ſeeforſchungen auszurüſten. Amerika ſandte den Tusca-
rora, Frankreich den Talisman und Deutſchland die Gazelle
ans, und jetzt haben alle unſere Kriegsſchiffe den Auftrag,
gelegentlich ſolche Forſchungen anzuſtellen. So wuchs die
Kenntniß des Meeresbodens ſchnell, namentlich da mit der
Zahl der Lothungen die Verbeſſerung der Apparate Hand in
Hand ging. Die theuren Hanfſeile wurden dürch Clavier-
drähte erſetzt, durch ſinnreich conſtruirte Tiefſeethermometer
dieſe Jnſtrumente von dem gewaltigen Druck des Waſſers
unabhängig gemacht, die Schnelligkeit der Lothungen wuchs,
ſodaß ein Kriegsſchiff jetzt deren 2000 in einem Jahre
wachen kann, während der Challenger auf ſeiner dreinnd

einhalbjährigen Reiſe nur 350 fertig brachte. Der Eng-
länder Thomſon hat den Gedanken praktiſch durchgeführt
durch den Druck des Waſſers die Meerestiefe in ähnlicher
Weiſe zu meſſen, wie mit Hülfe des Barometers Berghöhen
gemeſſen werden, und für flache Meere arbeitet ſein Appa-
rat mit hinreichender Genauigkeit. Dank all dieſen Arbeiten
wiſſen wir jetzt, daß der Boden des Meeres ein ganz ein-
förmiges Relief zeigt. Keine ſchroffen Abhänge, keine ſteil
aufragenden Felſen unterbrechen die ſanft geneigten, höch-
ſtens bis zu einem Böſchungswinkel von 10 Grad anſteigen-
den Flächen. Die größte bis jetzt gefundene Meerestiefe
(die ſog. Tuscaroratiefe) beträgt 8515 m ſie liegt ſüdlich
von Kamtſchatka an den Kurilen und dehnt ſich über einen
Flächenraum aus, der größer iſt als das deutſche Reich,
während der höchſte Gipfel der Erde, der Gauriſankar,
ſich zwar zu 8840m Höhe erhebt, aber doch nur eine ſehr
kleine Ausdehnung hat. Die durchſchnittliche Tiefe des
offenen Oceans beträgt 3700 und die aller Meere 3320m,
während ſich das Land im Durchſchnitte nur 665m über
den Meeresſpiegel erhebt. Dennoch iſt die gewaltige
Waſſermaſſe aller Meere klein im Verhältniß zum Erd-
körper, von dem ſie nur den 888. Theil beträgt. Der
Boden des Meeres iſt bedeckt von den Küſtenablagerungen
(blauem, grünem und rothem Schlick) und den eigentlichen
Tiefſeebildungen (Schalen kleiner Organismen und Thonen).
Das organiſche Leben im Meer iſt von reicher Mannig-
faltigkeit. Während ſich Pflanzen unr an den Küſten und
nur bis 200m Tiefe befinden, ſcheint für das Thierleben
eine Tiefſeegrenze nicht zu beſtehen, wenigſtens hat man
Fiſche von ganz wunderbaren Formen bis zu 5000w,
Schnecken, Muſcheln und Krebſe gar bis zu 5500m Tiefe
gefunden. Zum Schluß erinnerte Redner an die zur Unter-
ſuchung der kleinen Meeresthierchen ausgeſandte Plankton-
Expedition, zu welcher auch unſer Kaiſer eine große
Summe geſpendet hat. Die wiſſenſchaftliche Ausbeute
derſelben wird gegenwärtig bearbeitet, um dann veröffent-
licht zu werden.

Kleines Feuillekon.
Rleine Poſttaſche. Ein ſchreckliches Unglück paſſirte

in Lebbin. Der Mühlenbeſitzer Traukow daſelbſt wollte bei
dem ſtarken Winde an den Windmühlenflügeln das Tuch in
Ordnung bringen, zu welchem Zweck er an einem Flügel in dieHöhe kletterte. Plötzlich ging die Mühle los, der Müller konnte
nicht mehr herunter und wurde in raſender Schnelle zweimal
in die Runde mitgenommen und dann, als er bei dem Schwindel
den Halt verlor, mit fürchterlicher Kraft zu Boden geſchlendert.
Er erlitt eine entſetzliche Verletzung im rechten Fußgelenk; außer-
dem hat der ſchauerliche Fall den ganzen Körper wie gerädert.
Der Verletzte ſchwebt in größter Lebensgefahr. Jn dem
Dorfe Obervorſchütz (Kreis Fritzlar) hat ſich ein Brand
unglück zugetragen, welchem leider drei Menſchenleben zum
Opfer gefallen ſind. Das Feuer entſtand in dem Wohnhaufe
eines Müllers: der Vater war abweſend, die Mutter war fort-
gegangen. Plötzlich giebt es Feuerlärm, und die Wohnſtube
ſteht in Flammen. Ein Kind wurde ſofort getödtet, ein zweites
wurde über und über mit Brandwunden bedeckt, ſo daß keine
Rettzing möglich, und die Mutter, welche in das brennende Haus
ſprang, um ihre Kinder zu retten, brannte lichterloh, worouf ſie
in das Mühlwaſſer ſprang, um die Flammen zu erſticken.
Auch an ihrem Aufkommen wird zweiſelt. Jn Bloomfield,
i wurde ein Mörder auf dem Wege nach dem Ge-ängniß von einer wüthenden Volksmenge den ihn begleitenden
Schutzmanſchaften entriſſen und aufgeknüpft. Die Lynchjuſtiz
hatte ihn etwa 30 Minuten nach Verübung des Verbrechens er
eilt. Eheſcheidungsgrund in Amerikg. Jn Kanſas
City iſt Capitän Thomas Phelan von ſeiner Frau geſchieden
worden. Die Fran hatte in der Klageſchrift geltend gemacht,
daß ihr Gatte ſie nie mit ins Theater und in Geſellſchaft nehme.

Der kleinſte Sänugling, der wohl jemals dageweſen, iſt
Alice Foſter Curtius in Maſon City, Weſt-Virginien. Das
Kind wog ein Pfund bei ſeiner Geburt vor zwei Monaten,
jetzt wiegt es in ſeinen Kleidern nur zwei Pfund. Es iſt wohl
gebildet und vollkommen wohl. Sein Kopf hat etwa die
Größe eines Hühnereis, ein Fingerring kann leicht über ſeine
Hand geſtreiſt werden, während die Finger wie Stricknadeln
ausſehen und die Füße nur einen Zoll lang ſind. Die Mit-
theilung entſtammt amerikaniſchen Blättern, denen wir die Ver-
antwortung dafür überlaſſen müſſen. Aerzte-Statiſtik.

n Japan gab es beim Beginne des Jahres 1890 40 321 Aerzte.
m Jahre 16889 begannen 923 ihre Proxis, es ſtarben 1129 und

69 zogen ſich in den Ruheſtand zurück
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i n im erſten Wahlgange, der ſozialt eilokratiſcher n de greltß hat in Magde-
burg das Stimmenverhältniß ſich verſchoben. Am 20. Februar
erhielt v. Vollmar (Soz.) 17261, Hobrecht (Kartell) 10 130,
Schrader (freiſ.) 6860, der ultramontane Kandidat 131 Stimmen.
Diesmal erhielt Vock (Soz.) 19454 Hobrecht (Kartell) 10548,
Engel (freiſ.) 5560 Stimmen, es erhielten alſo die Sozialdemo
kraten 1193, die Kartellparteien 448 Stimmen mehr, die Frei-
Finnigen aber, trotzdem zu ihren Gunſten von einer Centrums-
Kandidatur Abſtaud genommen war, 1300 Stimmen weniger
als bei der Hanptwahl. Zählt man die ultramontanen Stimmen
aber hinzu, ſo beträgt der Ausfall der Deutſchfreiſinnigen ſogar

1431, alſo e Werte e n n J rbr mmen,. er liberale uWindmachens von Berliner Seite ſchon im Erlöſchen

u jein. Das Direktorium des Centralverbandes deutſcher
Jndnſtrieller hat in ſeiner heute zu Berlin ſtattgehabtenSitzung beſchloſſen, dem Fürſten von Bismarck eine Adreſſe

zu überreichen. Die Uebergabe der Adreſſe wird demnächſt
in Friedrichsruh ſtattfinden.

Parlameutariſches. Es iſt kaum mehr möglich,
daß der Etat auch nur im Abgeordnetenhauſe in dritter
Leſung erledigt wird, nachdem das Ceutrum die Abend-
ſitzungen abgelehnt hat. Die Seſſion wird ſich wohl bis
Pfingſten ausdehnen. Da neueren Mittheilungen zufolge
die Einberufung des Reichstags für den 14. April in
Ausficht ſteht, werden in den Wochen zwiſchen Oſtern und
Pfingſten die beiden Parlamente wieder gleichzeitig tagen.

Wieder etwas von dem liberalen Hauch“!
Der Rücktritt des Fürſten Bismarck wird, was ja bei dem
Geſchäftsſinn des Führers der Deutſchfreiſinnigen nicht
überraſchen kann, mit großer Fixigkeit zur Reklame für die
Herrn Richter naheſtehende Preſſe ausgenutzt. Die „Frei
ſinnige Zeitung“ ſchreibt: „Eine hochintereſſante Zeit be-
ginnt. Für das nächſte Quartal bitten wir alle Freunde,
die weitere Verbreitung unſeres Blattes zu unterſtützen
pro Quartal nur 3 Mark 60 Pf.“ Der Hermes-Pariſius-
Richterſche „Reichsfreund“ rührt wie folgt die Reklame-
trommel: „Friſch auf, vorwärts! Mit dem Rücktritt Bis-
marcks von ſeinen Aermtern wird ein neuer Abſchnitt in
der Geſchichte unſeres Vaterlandes beginnen. Die Veränder-
ungen werden bald tiefer gehen, als unſere Gegner das
glauben. Es iſt kaum J daß der unter Bis-
marcks Regiment gewählte Reichstag 5 Jahre und daß das
preußiſche Abgeordnetenhaus noch 3 Jahre beſtehen
bleibe. An das Volk wird früher noch die Aufforderung
ergehen, in freier Wahl ſeine politiſche Meinung kund zu
thun. Die deutſchfreiſinnige Partei muß auch
bei jeder Neuwahl in jedem Reichstagswahl-
kreiſe den Kampf mit aller Entſchiedenheit auf-
nehmen. Dazn iſt es nöthig, die Organiſation zu ver-
vollſtändigen, Wahlvereine, wo ſie fehlen, zu gründen und
uverläſſige Vertrauensmänner in jeder Ortſchaft zu be-ſchaffen n Wir empfehlen unſeren Freunden, bei dieſen

Arbeiten für Verbreitung des „Reichsfreundes“ zu ſorgen
u. ſ. w.“ Eine widerwärtigere Art der Geſchäfts
Reklame giebt's doch wahrlich nicht! Aber gewiſſe Leute
genirt das nicht, wenn ſie nur ihr „Geſchäft“ dabei machen!
Nun, ihr ultimo wird auch ſchon noch kommen und dabei
wird's ſehr windig ausſehen!

Der Salon der Frau Fürſtin Bismarck war am
Donnerstag in der Empfangsſtunde von 23 Uhr über-
füllt von Beſuchen aus der vornehmſten Geſellſchaft. Der
Fürſt erſchien ebenfalls und bewegte ſich in ungezwungener
Weiſe und größter Freundlichkeit unter den Erſchienenen.

Preußiſcher Landtag.
I. Herreuhaus.

6. Plenarſitzung vom 21. März, Nachmittags 12 Uhr.
Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Präſident Herzog

von Ratibor alsbald folgendes vom Vizepräſidenten des
Staatsminiſteriums von Boetticher ihm zugegangenes Schreiben:
„Ew. Durchlaucht beehre ich mich ergebenſt zu benagchrichtigen,
daß des Königs Majeſtät geruht haben, mittelſt Allerhöchſten
Erlaſſes vom 20. d. M. den Fürſten von Bismarck ſeinem An
trage entſprechend von der Stellung als Präſident des könig-
lichen Staats miniſteriums und als Miniſter der Auswärtigen
Angelegenheiten zu entbinden, den kommandirenden General des
10. Armeekorps, General der Jnfanterie von Caprivi zum Prä-
ſidenten des Stagts miniſteriums zu ernennen, und mit der Leit-
ung des Miniſteriums der Auswärtigen Angelegenheiten einſt-
weillen den Staatsminiſter. Staatsſekretär im Auswärtigen Amte
Grafen von Bismarck-Schönhanſen zu beauftragen. Ew. Durch-
Iaucht erſuche ich ergebenſt, dein Herrenhauſe hiervon Kenntniß
geben zu wollen:“

Dem Geſetzentwurfe, betreffend den Territorialerſatz für die
Abtretung der braunſchweigiſchen Hoheitsrechte über die Goslar-
ſche Stadtforſt und den Rechtszuſtand der Stadtforſt wurde bei
unweſentlicher Aenderung die Zuſtimmung ertheilt.

Ohne erhebliche Debatte wurden dann der Gefetzentwurf,
betreffend Abänderigen der geſetzlichen Beſtimmungen über die
Zuſtändigkeiten des Miniſters der öffentlichen Arbeiten und desMiniſters für Handel und Gewerbe, ſowie der Nachtragsetat

für 1889 90 genehmigt. ßBei der Bexrathum des Berichts über die Ergebniſſe des
Betriebes der für Rechnung des preußiſchen Staats verwalteten
Eiſenbahnen für 1888/89 betonte

Graf v. Mirbach die Nothlage der Landwirthſchaft im
Oſten, welche durch die von Agenten betriebene Auswanderung
noch erhöht werde, und daßdie Eiſenbahnverwaltung nicht durch Er
mäßigung der Tarife die Auswanderung gewiſſermaßen unter-
ſtützen ſollte, während andererſeits der Land wirthſchaft im Oſten
eine Ermäßigung der Getreidetarife von Oſten nach Weſten
verſagt werde.

Miniſterialdirektor Fleck entgegnele, daß der letzteren Frage
die Regierung die allergrößte Aufmerkſamkeit zuwende, daß aber
neben den Intereſſen des Oſtens auch diejenigen des Weſtens
und Südweſtens in Betracht kommen müßten

Graf Udo zu Stolberg-Wernigerode ſchloß ſich
weſentlich den Ausführungen des Grafen Mirbach an und hob
auch hervor, daß die wirthſchaftliche Lage des Oſtens, namenkt-
lich auch in Folge des Arbeitermangels in den letzten Jahren,
trotz der Schutzzölle ſich immer mehr verſchlechtert habe. t

Graf Frankenberg ging auf die ſchädliche Sachſengängerei
ein, bemängelte den ſchleſiſchen Eiſenbahnfahrplan und beklagte
dann u. A. die luxuriöſen Bahnbofsbauten in kleineren Orten

Miniſter der Landwirthſchaft, Domainen und Forſten Frhr.
von Lucius wies darauf hin, daß jede Tarifermäßigung für
Getreide von Oſten nach Weſten doch auch dem Auslande zu
gute kommen und ſo den Zollſchutz durchbrechen würde. Ueber
den Umfang der Wanderung von Oſten nach Weſten ſeien bereits
eingehende Erhebungen veranlaßt. dieſem Wandertriebe
durch Tarifnormirungen werden könne, ſei ſehr
lich: aber auf dem Gebiete
energiſch einzugreifen ſei.

An der weiteren Debalte, in welcher auch die Frage der
Koſten für die land wirthſchaftliche Arbeiterverſicherung erörtert
wüurde, betheiligten ſich namentlich noch Graf Mirbach und Graf
do zu Stolberg-Wernigerode.

Darauf wurde der Bericht für erledigt erklärt.
Die Berichte über die Bauausführungen und Beſchaffungen

der S ekertuns während des Zeitraums vom 1. Oktober
4888 bis dahin 1889, ſowie betreffend die bisherige Ausführun

ſei ſehr frag
es Agenturweſens würde jedenfalls

der in den verſchiedeiten Geſehen wegen Eriverbs von Privat
Eiſenbahnen für den Staat vorgeſchriebenen Rechenſchaftsbe
ſtimmungen veranlaßten keine Debatte.

Den Hauptgegenſtand der Tagesordnung bildete die Be
rathung des Geſeßeniwurfes über die Rentengüter.

In der Generaldebatte wird von den Herren Frhr. v. Durgnt
und v. Kleiſt-Retzow in längerer Dar egins die ſozialpolitiſche
Bedeutung des Geſetzentwurfs berporgehoben und im Prinzipe
die Annahme deſſelben befürwortet, zugleich aber eine Reihe von

erbeſſerungsanträgen empfohlen.
Um 3 Uhr wurde die Berathung auf morgen Vormittag

11 Uhr vertagt. Vor Fortſetzung derſelben werden kleinere
Gegenſtände zur Erledigung kommen.

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am Freitag

Vormittag den Kaiſerlich ruſſiſchen Botſchafter am hieſigen
Hofe, Grafen Schuwaloff. Später empfing Se. Majeſtät
den Beſuch Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von
Baden und nahm darauf die perſönliche Meldung des
Generals der Jnfanterie z. D. von Strubberg entgegen.
et Uhr fand bei den Majeſtäten Familien-Frühſtücks-
tafel ſtatt.

Zum Empfange des Prinzen von Wales
und ſeines Sohues, des Prinzen Georg von England, ver-
ſammelten ſich geſtern Vormittag auf dem überaus reich ge
ſchmückten Lehrter Bahnhofe die hier anweſenden Prinzen, die
Generalität mit den Feldmarſchällen Grafen v. Moltke und von
Blumenthal an ihrer Spitze, die oberſten Behörden, darunter
Graf Herbert Bismarck, die Hofſtgaten und die Mitglieder der
großbritanniſchen Botſchaft mit ihren Damen. Um /210 Uhr
traf auch der Kaiſer in Begleitung des Großherzogs
von Baden ein; er trug die Uniform der 1. Garde-Dragoner,
des Regiments ſeiner Königlichen Großmutter von England,
und ſah ſehr friſch aus. Pünktlich um zehn Uhr lief der Zug
in die Halle, welchem der Prinz von Wales mit ſeinem Sohne
entſtieg, Erſterer in preußiſcher GeneralsUniform, Letzterer, ein
hübſcher junger Mann mit blondem Vollbart, in der Tracht der
engliſchen Marine. Die Muſik der Ehrenwache vom 2. Garde
Regiment z. F. ſpielte das „God save the Queen“, die Truppen
präſentirten. Die Begrüßung zwiſchen den fürſtlichen Ver
wandten war eine überaus herzliche. Nach wenigen Minuten
wurden die Wagen beſtiegen und der Einzug begann. An der
Spitze das Trompeterkorps der Garde Küraſſiere mit dem
Pankenſchläger, eine halbe Eskadron Panzerreiter mit Lanzen,
dann zwei Kaiſerliche offene Vierſpänner, im erſten der Kaiſer
und der Prinz von Wales, im zweiten Prinz Friedrich Leopold
mit Prinz Georg; der nachreitenden Halbeskadron Garde-
Küraſſiere folgte eine lange Reihe weiterer Wagen mit Fürſt
lichkeiten und dem Gefolge. Am Brandenburger Thor ging der
Zug, der ſich bis dahin im Trabe hewegt hatte, in Schritt über
und ſetzten die Trompeter mit Fanfaren ein. Der Himmel war
etwas trübe, aber der drohende Regen blieb aus und ſo bot ſich
ein herrliches Bild, als die Auffahrt durch die dichten Maſſen
Hoch rufender Zuſchauer auf dem Mittelwege der Linden ſich
bewegte Es war 11 Uhr, als der Zug das Denkmal Friedrichs
des Großen erreichte. Hier ſtand, Front nach dem Palais Kaiſer
Wilhelm I., das 1. Garde-Dragoner- Regiment der engliſchen
Königin in Paradeaufſtellung. Seine Muſik fiel alsbald mit
der britiſchen Hymne ein, als die Muſik der Küraſſiere ver
ſtummte. So ging es weiter bis zum Schloſſe vor welchem eine
Kompagnie des Alexander- Regiments die Ehren erwies Hier
verließen die Fürſten die Wagen und es erfolgte ein Vorbei-
marſch der Ehrenkompagnie, ſowie der inzwiſchen eingetroffenen
1. Garde-Dragoner. Nach Beendigung des Parademarſches be
gab ſich der Kaiſer mit ſeinem erlauchten Gaſte zu Fuß in's
Schloß, wo die Kaiſerin und die Prinzeſſinnen den Prinzen von
Wales begrüßten. (Siehe auch unter den Deveſchen dieſer
Ausgabe).

Ein intereſſanter Bericht von einem jungen Beamten,
den die „Tägliche Rundſchan“ publicirt, dürfte rn
jetzt das beſondere Jntereſſe unſerer Leſer in Anſpruch
nehmen. Derſelbe ſchreibt: An einem dieſer erſten ſchönen
Frühlingstage, führten mich Geſchäfte in das Auswärtige Amt.
Als ich mich eben nach Erledigung meiner Sachen zum Gehen
wandte, fiel mein Blick durch das zu ebener Erde gelegene
Fenſter auf den Garten und was ich dort ſah wird mir, ſchon
in Hinblick auf die jetzigen politiſch ſo bedeutungsvollen Tage
unvergeßlich bleiben: Jm Garten auf und ab ſchritten im hellen
Glanz der Mittagsſonne der Kaiſer und Fürſt Bismarck. Der
Kanzler ging zur Linken des Kaiſers und Beide waren in der
lebhafteſten Unterhaltung begriffen. Plötzlich ſtand der Herrſcher
ſtill, ließ Bismarck auf einige Schritte den Vortritt und trat
dann ſo hinüber, daß der Kanzler nunmehr auf der rechten
Seite ſich befand. Jch bemerkte deutlich, wie Bismarck gegen
dieſe Umſtellung Oppoſition machen und wieder zur Linken desKaiſers treten wollte. Ehe der Fürſt aber dieſe Abſicht aus-

führen konnte, hatte bereits der Kaiſer ſeinen rechten Arm
unter den linken Bismarcks geſchoben und Arm in Arm fetzten
nun Kaiſer und Kauzler ihren Weg durch den Park fort. Jch
bedauerte, daß kein Schnellphotograph ſich in der Nähe befand.

Der Reichskanzler, Fürſt Bismarck machte am
Mittwoch Nachmittag von einem Reitknecht begleitet, einen
Spazierritt im Thiergarten, von dem er gegen 6 Uhr nach
ſeinem Palais zurückkehrte. Der Kanzler, welcher die Küraſſier-
uniform trug, ſah recht friſch aus und erwiderte freundlich die
Grüße der Begegunenden.

Der Reichskanzler v. Caprivi iſt ein Charlotten-
burger Kind. Bei dem gegenwärtigen Jntereſſe für die Per
ſönlichkeit des neuen Reichskanzlers dürſte auch der a
von der „Neuen Zeit veröffentlichte Auszug aus dem Char-
lottenburger Kirchenbuch weitere Kreiſe intereſſiren: Georg Leo
von Caprivi iſt geboren am 24. Februar 1831 Abends 11 Uhr
im Hauſe Orangenſtraße 3; ſein Vater Eduard Julius Leopold
von Caprivi war Königlicher Kammergerichts- Aſſeſſor und
Stadtrichter in Charjottenburg, ſeine Mutter Emilie Charlotte
Antigone eine geborene Köpke.

ne J

Perſongalien.
Der Hall. Ztg. wird geſchrieben: Der Ober Regierungs

rath Schwarzenberg zu Caſſel iſt zum Regierungs- Präſidenten
ernannt worden. Der Ober-Regierungsrath Techo w zu Breslau
iſt zum Ober-Verwaltungsgerichtsrath ernannt worden. Dem
Polizei Direktor Freiherrn von Funck in Aachen iſt der
Charakter als Polizei- Präſident verliehen worden. Der Re-

ierungsrath Dr. Spieß, bisber bei der Königlichen Miniſterial-
Militär und Bau- Kommiſſion zu Berlin, iſt an die Königliche
Regierung zu Gumbiunen verſetzt worden. Der FRtegiernngs-
Aſſeſſor Droege iſt der Königlichen Regierung zu Bromberg
überwieſen worden. Der bisherige nhgro geh ne Profeſſor
Dr. Prym zu Bonn iſt zum ordentlichen Profeſſor in der philo-
ſophiſchen Fakultät der Univerſität daſelbſt ernannt worden.
Der bisherige Gymnaſialoberlehrer Dr. Dieck zu Wilhelmshaven
iſt zum Gymnaſialdirektor ernannt worden. Demſſelben wird,
wie wir hören, das Direktorat des Domgymnaſiums zu Verden
übertragen werden. Der bisherige außerordentliche Profeſſor
Dr. Theodor Lipps zu Bonn iſt zum ordentlichen Profeſſor
in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Breslau er-
nannt worden.

Der Geh. Finanzdirektionsrath Schröder in Deſſau
z am 1. April d. J. krankheitshalber in den Ruheſtand
treten.

Dem Förſter der Landesſchule Pforta Friedrich Wil
helm Voigt zu Köſen iſt der Charakter als Hegemeiſter ver
liehen worden.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Onellenangabe geſtattet.
Die Jahresverſammlung der Guſtav Adolf-

Vereine der Provinz Sachſen findet vom 24.26. Juni in
Barby ſtatt.

Weißenfels, 22 März. (Von der Taubſtummen-
anſtalt.) Der Direktor unſerer Taubſtummenauſtalt, Herr
Köbrich wird zum Schluß dieſes Schuljabres dieſelbe verlaſſen,

um am 15. April die Leiting der jetzt von der Provinz über
nommenen Taubſtummenanſtalt in Halle anzutreten. Au ſeine
Stelle hierher kommt der bisherige Inſpektor und erſte Lehrer
Prüfner aus Erfurt. Dorthin ſiedelt in die durch ſeine
derte freigewordene Stelle Herr Taubſtunmenlehrer Voigt
von bier über.

Weißenfels, 22. März. (Ein Pietätsact.) Derhieſige Gewerkverein der Schuhmacher und n
ſich an die Einwohner von Weißenfels und Umgegend mit der
herzlichen Bitte um Beiträge für ein würdiges Grabdenkmal,
welches der bei dem Kühnſchen Brande in ſo ſchrecklichen Weiſe
vernnglückten Familie Ergmer errichtet werden ſoll.

Vunrs 21. März. (Lohnbewegung.) Der Ausſtand in der R. Wolf ſchen Maſchinenfabrik in Buckan iſt been
det, dagegen hat ein Theil der Arbeiter der Actienbrauerei
Neuſtadt- Magdeburg heute Morgen die Arbeit eingeſtellt.
weil ihnen eine verlangte Lohnerhöhung mit Verkürzung der
Arbeitszeit nicht bewilligt werden konnte. Den Arbeiterinneu
der Firma Pfeiffer Schmidt ſoll eine Erhöhung des Loh
nes bewilligt worden ſein.

Delitzſch, 21. März. erſ un Kirchen-Ein-
weihung. rüfung.) Herr ArchidiakonusPalme verläßt demnächſt unſere Stadt, um einem Rufe als
Diakonus nach Mühlhauſen i. Thür. zu folgen; während
ſeines kaum 3jährigen Sferſelns hat Herr P. in allen Kreiſen
der Einwohnerſchaft durch fein Auftreten in Amt und Geſell
ſchaft ſo große Zuneigung gewonnen, daß ſein Scheiden überall
aufs Lebhafteſte bedauert wird. Die äußeren Verhältniſſe der
hieſigen Pfarrſtellen ſind allerdings ſo wenig verlockend daß
es ſehr wohl erklärlich iſt, wenn unſere Geiſtlichen ihre Stellung
nach kurzer Zeit wieder verlaſſen. Daß dieſer fortwährende
Wechſel dem kirchlichen Leben nicht zum Vortheil gereicht, liegt
auf der Hand. Am Dienstag findet in Anweſenheit des
Gen.Sup. Möller die Einweihung der reſtaurirten Stadt
kirche St. Petri und Pauli ſtatt. Früh 10 Uhr iſt öffent-
licher Feſtgottesdienſt, zu welchem die Geiſtlichkeit der Ephorie.
die kirchlichen und ſtädtiſchen Behörden, Lehrer und Konfirman
pen in feierlichem Zuge unter Geſang von der Gottesgckerkirche
aus ſich begeben; Mittags Feſttafel im „Schwan“ und Abends
Kirchenconcert. Unter Vorſitz des Geh. Rath Göbel fand
geſtern Penngangepxſnng am Real-Progymnaſium ſtatt: der
einzige Prüfling R. H. von hier beſtand mit „gut“.S Aus Anhalt 21. März. Vom Hofe) Der Groß

e die Großherzogin von Baden, welche zum
Beſuche in Berlin weilen, gedenken, wie hieſige Blätter melden,
bei ihrer Rückreiſe nach Karlsruhe dem Erbprinzen und der
et Erbprinzeſſin in Deſſau einen kurzen Beſuch ab
zuſtatten.

T. Aus Thüringen. (Der Kaiſer) wird, wie nunmehr
beſtimmt verlautet, um die Mitte des April Thüringen, Alten-
burg, Weimar und die Wartburg wieder beſuchen. Da
von der Wartburg aus Auerhahnjagden gehalten werden, ſo iſt
d Tag des Kaiſerbeſuchs auch von der Zuläſſigkeit dieſer Jagd
abhängig

e. Lützen, 21. März. (Güter-Nebenſtelle.) Mit dem
1. April d. J. tritt hierſelbſt eine von der K. Eiſenbahndirection
Erfurt eingerichtete Güter-Nebenſtelle ins Leben, deren
Verwaltung dem Fuhrherrn Jahn in Lützen übertragen worden
iſt. Die Güter-Nebenſtelle übernimmt für die Station Mark
ranſtädt Eil- und Frachtſtückgüter zur Beförderung und holt
in regelmäßiger Folge die ankommenden Güter von Markran-ſtädt ab. Die Zuführnng der Güter aus dem Ortsbezirke der

Nebenſtelle zur Station und die Abfertigung in umgekehrter
Richtung erfolgt durch die Eiſenbahnverwaltung. Die Anſſicht
über die Güter-Nebenſtelle iſt dem Betriebsamte in Weißenfels
übertragen worden.

S Apolda, 21. März. (Jn der geſtrigen Gemeinde-
rathsſitzung) wurde der ſozialdemokratiſche Landtags
abgeordnete Magner zum Vorſitzenden gewählt.
Jn Sachen der Anſtellung eines Polizeiinſpectors beſchloß
das Colleginm, den früheren Beſchluß aufzuheben und die
für dies Amt bereits im Etat aufgeführten und genehmigten
Mittel zu ſtreichen.

S Nordhauſen, 21. März. Jn unſerer Stadt iſt heute
ein neuer Streik ausgebrochen: Sämmtliche Röllcheu-
macher der hieſigen Cigarren und Tabakfabrik von G. A.
Hanewacker haben heute früh die Arbeit eingeſtellt. Die
erſte Schnepfe iſt geſtern Abend auf der Hainleite bei
Jecha vom Leibjäger Jſermann erlegt worden. Vom Fürſten
von Schwarzburg-Sondershauſen erhielt der glückliche Schütze,

Doppelkrone als Prämie. Auf der
im Nachbarflecken Jlfeld fand geſtern

die ſtatt. Die 12 Abikurienten, von denen3 vom mündlichen Examen dispenſirt wurden, erhielten ſämmt
lich das Zeugniß der Reife

Chemnitz 20. März. (Der Mörder ſeines
Schwiegervaters.) Geſtern ſprach r

ericht wiederum ein Todesurtheil aus. Es betraf das-
elbe den Mord an dem in den 60er Jahren ſtehenden Auguſt

Lindner in Kauffungen, welcher in der Nacht zum
5. Febr. d. J. begangen wurde. Als des Mordes verdächtig
wurde der Schwiegerſohn Lindners, der dortige Handar-
beiter Otto Seiler, welcher mit ſeiner Frau und ſeinem
Schwiegervater deſſen kleines J allein bewohnte, be-
zeichnet und verhaftet. Jm Laufe der Unterſuchung iſt durch
Seilers eigenes Zugeſtändniß die Schuld deſſelben auch
klargelegt worden. Seit Jahren ſchon kränklich und in Folge
deſſen grillig und grämlich, lebte Lindner mit ſeiner Tochter und
deren Ehemonn öfters in Zank und Streit, hauptſächlich weil
Seiler, der nur wenig als Handarbeiter verdiente, in ſeinen Ver
dältniffen gar nicht vorwärts kam und auch deſſen Ehefran
nichts verdienen mochte. Auch der vereinbarte geringe Mieths-
zins von 1. pro Woche wurde von Seiler meiſt in Rückſtand
gelaſſen. Jn der erwähnten Woche befand ſich Seilers Frau
mit ihrem einzigen 7jährigen Kinde nicht im Hauſe; ſie war, um
Arbeit zu ſuchen, nach Penig zu ihrer dortigen Schweſter ge
gangen und hatte bei dieſer, von der Nacht überraſcht, geſchlafen
Seiler hat nun, allein mit ſeinem Schwiegervater, dieſen
durch Würgen und Schlagen mit einer Kohlen-
ſchaufel getödtet, nachdem er ſich vorher, wie ſchon mehr-
ials im Laufe der Zeit, überlegt gehabt, wie es doch viel beſſer
mit ihm ſtehen würde, wenn ſein Schwiegervater todt wäre.
Leiden mochte er ſeinen Schwiegervater ſo wie ſo nicht und
gierig war er auch auf die wenigen Hundert Mark, die er etwa
hätte erben können. Trotzdem hat er nach ſeinem eigenen Ge-
ſtändniß über anderthalb Stunden geſchwankt, ob er den Mord
wagen ſolle oder nicht. Seiler iſt daun am Morgen des 5. Febr.
ruhig zur Leichenfrau gegangen und hat apgegrhen ſein Schwe
gervater ſei in der Nacht in Folge eines Blutſturzes geſtorbe
daſſelbe theilte er auch ſeiner Frau mit, die er von Penig o
holte. Als die Leichenfrau in Folge des Befundes des Todten
bedenklich wurde und allgemein in der Nachbarſchaft ſich Miv-
trauen bemerkbar machte, hatte Seiler die Unverfrorenheit, ſelbſt
nach Penig zum Dr. wed. Vogel zu gehen und ihn um Unter-
ſuchung des Leichnams zu bitten. Seiler, der ſchon zwei Vor
beſtrafungen wegen Diebſtahls erlitten, wird als verwahrloſter,
geſühlsſtumpfer Menſch bezeichnet. Das Todesurtheil hörte er
ruhig, ohne Zeichen innerer Erregung an. cK. Gera, 21. März. (Evangeliſcher Buud) Der
Zweigverein Gera des evangeliſchen Bundes hielt am geſtrigen
Abend hier ſeine letzte Monatsverſam: lung im gegenwärtigen
Winterhalbjahr ab. Jm Anſchluß an ſeine in früheren Monats-
verſammlungen gehaltenen Vorträge über „Roms letzte Ziele und
Der Geiſtesheld Giordano Bruno ſprach Herr Dr. phil. W.

Calaminno Redacteur der Ger. Ztg., in böchſt feſſelnder
Weiſe über: „Der Sterneu-Galilei und ſein GramJn einer im nächſten Mont noch abzuhaltenden Hauptver-
ſammlung wird vorausſichtlich Herr Stiftsprediger Jakobi in
Weimar einen Vortrag halten.

Induſtrie, Handel, Finanzen
Norddeutſcher Lloyd Schuldſcſheine von 1883

und 1885. Die nächſte Ziehung findet im April ſtatt. Gegen
den Eoursverluſt von ca. 2 pEt. bei der Auslooſung über-
nimmt das Vankhaus Carl Neuburger, Berlin Frau-
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung ür eine Prämie von
o Pfg. pro 100 Mark.
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Z. Deutſche Zuckerſtatiſtik. Jn der Zeit vom 1. Auguſt
889 bis 15. März 1890 wurden im deutſchen Zollgebiet mit
nſpruch auſ abgefertigt (im Vergleich mit
emſelben Zeitraum des Vorjahres) in Kilogramm: Zur un-
ittelbaren Ausfuhr a. 192311334 (gegen 201056 376),99 074 689 (79 866 477), e. 7 467 394 (11 256 841). Zur Auf

n in Zoll -Lagern a. 222 439 068 (gegen 171 501 439),
18 653 395 (15 442 804), c. 2578 978 (2 326 128). Aus Zoll-

Lagern zurück in den freien Verkehr a. 24528 721 (gegen
36 035 337), b. 555 068 (725 519). e. 894 656 (178 832). Es be-
deuten: a. Rohzucker von mindeſtens 90 und raffinirter Zucker
rigen 98 und 90 b. Candis und Zucker in Broden oderryſtalls, e. ſonſtiger Zucker von mindeſtens 98

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.

GBerlin, 22. März. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)
Hamburg. Nach dem „Hamburger Correſpondenten“ er
bat Graf Herbert Bismarck ſeine ſofortige Entlaſſung.

Cöpenick. Eine anberaumt geweſene ſozialiſtiſche
Verſammlung wurde von der Polizei nicht geſtattet.
Daraufhin fanden Zuſammenrottungen mehrere Tage hin-
durch ſtatt. Die Gendarmerie rückte geſchloſſen an. Der
Pöbel griff dieſelbe an und gab mehrfache Revolverſchüſſe
auf ſie ab, ſo daß Gendarm Müller in den Mund ge-
troffen wurde und wenige Minuten darauf ſtarb. Der
Bürgermeiſter von Cöpenick ließ die J verleſen
und richtete ein Geſuch um Militär nach Berlin. Es wurde
eine Compaguie von Frankfurt a. O. herbeordert. Jn der

Nacht ſind keine Ruheſtörungen vorgekommen. (Letzteres
iſt uns außerdem telegraphiſch beſtätigt.)

Wien. Die Handſchreiben Kaiſer Wilhelms brachten
hier überall den günſtigſten Eindruck hervor. Alle Blätter
beſprechen dieſelben durchweg anerkennend und betonen ins
beſondere als höchſt befriedigend den Paſſus, wonach der
Kaiſer aus vollſter Ueberzeugung die bisherige Friedens-
politik fortzuſetzen entſchloſſen ſei. Wie verlautet, verſtän-
digte Kaiſer Wilhelm Kaiſer Franz Joſeph vorgeſtern tele-
graphiſch von ſeinem Entſchluß, die Demiſſion Bismarcks
anzunehmen und Caprivi zum Reichskanzler zu ernennen.

Rom. Die „Riforma“, Organ Crispis, ſchreibt über
Caprivi: der neue deutſche Kanzler zeichnet ſich durch par-
Iamentariſche Eigenſchaften aus, die ihm in ſeiner neuen

Stellung ſehr zu gute kommen können.
Bukareſt. Der Rücktritt Bismarcks hat auf den König

und das ganze Land einen tiefen Eindruck hervorgebracht.Die Blätter betonen, daß Deutſchland, anläßlich dieſes welt

hiſtoriſchen Ereigniſſes, eine Frontveränderung ſeiner Politik
werde vornehmen müſſen. (Vergleiche unter dem andern
Telegramm: „Preßſtimmen über den Rücktritt Bismarcks“.)

Paris. Die Begnadigung des Herzogs von Orleans
iſt unmittelbar bevorſtehend. Couſtans machte dieſelbe bei
den Verhandlungen wegen ſeines Eintrittes in das Cabinet

Freycinet zur Bedingung. Die Regierungsblätter demen-
tiren, daß der Botſchafter Herbette durch Simon erſetzt
werden ſoll.

Berlin, 3. März. Bei dem Galadiner zu Ehren
des Prinzen von Wales trug Se. Majeſtät der Kaiſer
engliſche Admiraluniform, der Prinz von Wales die Uni-
Form der Blücher-Huſaren. Der Kaiſer dankte herzlichſt
für den vorjährigen Empfang und die Verleihung der
Admiralswürde, er ſei erfreut, den Prinzen von Wales zu
ſehen in der Uniform des Regimentes Blüchers, der einſt
deutſches und engliſches Blut im Kampfe gemiſcht. Er
trinke auf die guten Beziehungen beider Länder und hoffe,
daß beider Reiche Flotten und Armeen zuſammenſtehen
würden allezeit für den Frieden Europas. Der Prinz
dankte in deutſcher Sprache ſür den herzlichen Empfang.
Er habe ſofort ſeiner Mutter darüber telegraphirt. Er
erachte es für ein Glück, herzukommen und hoffe, noch oft
hier zu ſein, wie der Kaiſer nach England kommen möge.
Er trinke auf das Wohl des Kaiſers und des ganzen deut
ſchen Reiches.

Meiningen, 21. März. Bei der am 17. d. Mts. im 1. hieſigen
Wahlkreis ſtattgehabten Reichstagsnachwahl wurde nach amtlicher
Feſtſtellung Amtsgerichtsrath Dr. Thomas (dfr.) mit 9876 von
6975 abgegebenen Stimmen gewählt. Der Gegenkandidat

Brauereibeſitzer Zeitz (natl) erhielt 7074 St.
Dresden, 21. März. Die Leiche des verſtorbenen Biſchofs

Bernert wurde heute mit großer Feierlichkeit beigeſetzt. Die
Töniglichen Prinzen, das diplomatiſche Corps, die Generalität
und die Miniſter wohnten der Beiſelzung, bei welcher der
Superior Will die Rede hielt, bei.

Braunſchweig, 21. März. Dem „Tageblatt“ zufolge iſt der
Streik auf den Gruben „Prinz Wilhelm“ und „Nordſchacht“ nach
Aufbeſſerung der Löhne und Entlaſſung einer Anzahl fremder
Arbeiter ebenfalls beſeitigt. Auf allen Braunkohlengruben herrſcht
jetzt wieder vollſtändige Ruhe und ungeſtörter Betrie b.

Barmen, 21. März. Jn Anbetracht, daß nur noch 170 Ge
ſellen die Arbeit nicht wieder aufgenommen haben, beſchloß eine

eſtern ſtattgehabte Verſammlung von Riemdreherei Beſitzern,fie auf heute angekündigte Betriebsſperre nicht eintreten zu laſſen.

Rom, 21. März. Die Deputirtenkammer beendete
heute die ſeit drei Tagen dauernde Berathung über die Ge
nehmigung der Kammer zur Verhaftung des ſozialiſtiſchen
Deputirten Coſta. Gardeſeaux erklärt, das Urtheil des Ge
richts müſſe ungehindert ſeinen Lauf nehmen. Miniſter
präſident Erispi erklärte, er lehne jede Motive ab, durch
welche die Verhaftung abgelehnt wird und er bitte die
Kammer, einen Beſchluß entſprechend dem Antrage der
Kommiſſion auf Verhaftung Coſta's zu faſſen. Vor der
Abſtimmung nahm Coſta noch das Wort und führte aus,
er habe ſchon ein ander Mal 5 Jahre Gefängniß durch-
gemacht und er werde auch jetzt die Jahre überſtehen, zu
denen er verurtheilt iſt; er könne nur verſichern, daß er
der ihm zur Laſt gelegten That nicht ſchuldig ſei. Bei
der Abſtimmung wurde die Motion auf Verſchiebung der
Verhaftung Coſta's mit 181 gegen 104 Stimmen abge-
lehnt, ferner wurde die Motion, die Regierung zur Ver-
haftung Coſta's nicht zu autoriſiren, mit 159 gegen 109
Stimmen abgelehnt, dagegen der Antrag der Kommiſſion
auf Verhaftung Coſta's mit großer Majorität genehmigt.

Brüſſel, 21. März. Eine Verſammlung von 2000
Pariſer Fleiſchergeſellen beſchloß eine Petition an die
Kammer behufs Abſchaffung der Einführung lebenden
Viehes von Deutſchland und Oeſterreich. Der britiſche
Bergarbeiter Ausſtand iſt beendet, die Großgruben gaben
dem Druck der beunruhigten Geſchäftswelt nach und boten
eine Lohnerhöhung von 5 Proz. jetzt und 5 Proz. zumI. Auguſt an, was die Arbeiter- Delegirten annahmen. Die

Arbeit wurde im ganzen Lande ſofort aufgenommen
Lord Salisbury dementirte in der Verſammlung des Carl-
tonklubs geſtern die Gerüchte von einer Parlamentsauf-

forderte aber die ſofortige Organiſation der Parteilöſung,d voeſlchis der künftigen Wahlen. Er rechne auf die Dis

ziplin der Parke e der drohenden Obſtruktion der
e r bei Berathung der Landrückkaufs Bill für

rland.
Parie, 21. März. Senat. Der Präſident Leroyer verlas

ein Schreiben Naguets, in welchem dieſer ſeine Demiſſion als
Senator giebt und ſagt, er habe ſich zur Annahme eines Man-
dats anf Grund des beſchränkten Stimmrechts nur deshalb ver-
ſtauden, um das Geſetz über die Ebeſcheidung durchbringen zu
helfen. Er ſei ſtets ein Gegner des Zwei-Kammer-Syſtems ge
weſen. Die weitere Verleſung des Schreibens wurde mit leb
haften Widerſpruch gufgenommen. Der Senator Foucher de
Carcil verlas ſeinen Bericht, in welchem die Ernennung einer
Zollkommiſſion von 36 Mitgliedern beantragt wird, und erſucht
um ſofortige Berathung. Dieſe wurde aber mit 128 gegen 117
Stimmen abgelehnt.
Paris, 21. März. Wie verſchiedene Blätter melden, ergab

die geſtern vorgenommene theilweiſe Mobiliſirung der in Paris
garniſonirende Kavallerie befriedigende Reſultate.

Nizza, 21. März. Zu Ehren des Großfürſten Nicolans fand
geſtern au Bord der „Formidable“ ein Dejeuner ſtatt, bei welchem
der Großfürſt einen Togſt auf die franzöſiſche Marine ausbrachte,
während der Admiral Dupetit Thouars auf das Wohl des Groß
fürſten trank.

Petersburg, 21. März. Jn einem Dementi der von einem
öſterreichiſchen Blatte gemeldeten Konzentrirung ruſſiſcher Truppen
an der afghaniſchen Grenze konſtatirt das „Journal de St. Peters-
bourg“, es herrſche vollkommene Ruhe an der Grenze, Nichts
laſſe eine Störung der beſtehenden Verhältniſſe vorausſehen.
Das Journal bemerkt ferner, daß die Verbreitung dieſer Nach
richt nichts weiter als eine Spekulation gegen ruſſiſche Werthe
ſei, was ſchon daraus hervorginge, daß dieſelbe zu einer Zeit
verbreitet wurde, wo eine Kreditoperation ſeitens der ruſſiſchen
Regierung bevorſtand.

Soeſt, 21. März. Bei der am 17. März ſtattgehabten
ReichstagsNachwahl für den Wahlkreis HammSoeſt wurden
insgeſammt 22186 Stimmen abgegeben. Hiervon erhielten Land-
gerichtsrath Schneider (natl.) 9453, Racke (Centr.) 8886 und Pro-
feſſor Oſthoff (dfrſ.) 3803 Stimmen. Es iſt ſomit Stichwahl
zwiſchen Schneider und Racke erforderlich.

Stimmen des Anslandes über Bismarcks
Rücktritt.

New-York, 21. März. Die „NewYorker Times“ beſpricht
ven Rücktritt Bismarcks, der in Deutſchland Niemand
ſeines Gleichen hinterlaſſe; er ſei der große Deutſche, auf
welchen alle Deutſchen ſtolz hinblickten. Am Anfange ſeiner
Laufbahn wäre Preußen unr die fünfte europäiſche Macht
geweſen, bei ſeinem Rücktritte hinterlaſſe er Deutſchland als
die erſte Macht der Welt.

Der NewYork Herald“ ſagt, Bismarck hinterlaſſe
durch ſeine Thaten ein ewiges Monument und ſpricht die
Hoffnung aus, Deutſchland werde wie Amerika nie
Mangel an Staatsmännern haben, wenn die Verhältniſſe
ſie fordern.

Auch andere Organe werden der Bedeutung des
Fürſten Bismarck gerecht.

Wien, 21. März. Das Handſchreiben Sr. Majeſtät
des Kaiſers Wilhelm an den Fürſten von Bismarck macht
tiefen Eindruck. Die Stelle, in welcher der Kaiſer au-
kündigt, daß er die weiſe und thatkräftige Friedenspolitik
Fürſt Bismarcks auch künftig aus voller Ueberzeugung zur
Richtſchnur ſeines Handelns zu machen entſchloſſen iſt, be-
friedigt außerordentlich. Die öffentliche Meinung iſt be-
ſtrebt, der neuen Wendung die beſte Seite abzugewinnen,
und beruhigt ſich immer mehr, je klarer es wird, daß der
Rücktritt Fürſt Bismarcks keine der von dieſem Ereigniſſe
befürchteten Erſchütterungen und Wandlungen im Gefolge
hat. Die Deutſche Zeitung ſchließt ihren Artikel mit dem
Satze, daß den Kaiſer Wilhelm, dem die fortwährende
Unterſtützung des weiſeſten Rathgebers nun verloren geht,
die Segenswünſche aus Millionen deutſcher Herzen auf
ſeinem ſchweren und doch mit ſo hoher Begeiſterung be-
tretenen Herrſcherwege begleiten, auch die Neue Freie
Preſſe meint, daß die Zeichen das Beſte erwarten laſſen.
So theuer die Zukunft auch mit dem Rücktritte Fürſt Bis
marck erkauft ſein möge, wenn ſie erfülle, was die Zeichen
verkünden, wenn Wilhelm II. den inneren und äußeren
Frieden ſchirme, wenn er dem öffentlichen Leben in Deutſch
land Freiheit und Wohlfahrt ſichere, ſo werde die Klage
über den Rücktritt Fürſt Bismarcks verſtummen.

Außerordeutliche Ereigniſſe und
Unglücksfälle.

Budapeſt, 22. März. (Fernſprechnachricht der Hall.
Ztg.) Die Zuckerfabrik Szerent, welche der erſten
ungariſchen Zuckerinduſtriegeſellſchaft gehört
ſteht in Flammen.

Liſſabon, 21. März. Der portugieſiſche Marine-
Offizier Valadin iſt mit einer Eskorte von 300
Eingeborenen in der Nähe des Nyanza-Sees
maſſakrirt worden.

Rom, 21. März. Der Schaden, den der Tiber in
der Campagna verurſacht hat, iſt ſehr groß. Die ganze
Ebene bis dicht an Rom iſt überfluthet; aber gerade dieſem
Umſtande iſt es zu verdanken, daß die Stadt verſchont ge-
blieben iſt. Das Waſſer iſt um einen Meter gefallen und
das Wetter hat ſich gebeſſert.

Rom, 21. März. Jn Calatafimi (Sizilien) iſt dasVerſatzamt mit Nachſchlüſſeln geöffnet und ſind aus dem

ſelben Werthſachen im Betrage von 80000 Lire entwendet.

VBörſe der Stadt Halle a. S.
Halle a/S., 20. März. (Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per. 1000 Kil netto). en ſtill180--191 Mk., feinſter märk. bis 198 Mk. Roggen matter
174—179 Mk., Gerſte, ruhig Braugerſte 192 212
Futter- 135 166 Mark. Hafer feſt, 172177 Mark. Mais 125 142 Mark Raps
Mark. Rübſen M. Erbſen, Victorig- ruhig 172178Kümmel, excl. Sack 39.00--40, 00Stärke, incl. Faßvon100Kilonetto

Halleſche prima Weizenſtärke ruhig 39,50--40,50 Mark
abfallende Sorten billiger.

Preiſepr. 100 Kilo netto. Linſen20- 38M. Bohnenl7--18Mk.
Lupinen ohne Angebot. Kleefgaten: Rotklee 8090, Luzerne
120-—160 Schwediſcher Kree 99-120, Weißklee 60-90 Espar-
ſette 27--28 Mk. Futterartikel ruhig, Futtermehl, 13
15. Mark. Noggenkleie 10,50 11,00 MarkWeizenſchaglen 9,50--10, Mark. Weizengrieskleie 9,50 10,
Mark. Malzkeime, hell, 10.00 11,00 Mark, dunkle
2,009 9,50 M. Oelkuchen 13,00 14. M. Matiz 33,50 35,00 M
Rüböl 69,00 M. Petroleum 25,00--25,50 M. Solaröl, 0.825/30
16.50--17,00 M. Spiritus 10000 Lit. Proc., ruhig. Kartoffel-
pfiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 54,70 M., mit 70
Mk. Verbrauchsabgabe 35.00 Rübſenſpiritus B.

Börſenngchrichten.
Berlin, 21. März. Die heutige Börſe zeigte bald

nach Feſtfetzun
Speculation. Jn der zweiten Börſenſtunde
Seſammttendenz etwas.

Kündigungspreis Mk. bez.,
qualität 171,6 Mr. bez., ruſſ. Mk. ab Voden bez., inländiſcher Pek. ab Bahn
bez. ver dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per März Avril
bis 166,25—268,76 Mt. bez.,
Juli Auguſt Mk. bez. per AuguſtSeptember Mk. vez., per SeptemberOktober

loco 100 166, per März

der erſten Kurſe eine aufiallende Unruhe der
befeſtigte ſich die
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Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Nuſl.

Saale und Unſtrut
allHalle 21. März. 4 2.22 22. März. a24 a

Als en a 4 5 Sa e
Magdet v Elbe.agdeburg 20. Mrz. 2,69 21. Mrz. 2,74Dresden o 83Außig

Waaren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Verlin, 21. März. Weizen (mit Ausſchluß von Nauhweizen) per 1000 Kilgr.
loco matter, Termine üledriger, gek. Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco
180 198 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualität 194 Mr. bez., bunt. märk. 195
Mk. frei Wagen bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk.bez., per April- Mai 191,75--193--193,5 Mk. bez., ver dende e e
Mk. bez., per Juni-Jnli 195-- 191 191,5 Mk. bez. per Juli-Auguſt Mk. bez., ver
AuguſtSeptember Mk. bez., per September-Oktöber 184,25 183, 181 Mi. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco mait, Termine niedriger, gekündigt Tonnen,
Loco 169--174 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs

Mk. bez., ver April- Mai 171,75 170,5 171,25 Mk. bez, ver MaiJuni 169,5
per Juni-Juli 167,75--166,25 166,75 Mk. bez., ver

157,75-— 150, 25—156, 75 Mt. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. matt, große und kleine 140-205 Mt. nach Qualität
dez., Futtergerſte 140-155 Mk. bez., beſſere Mk. frei Haus bez.

Hafer ver 1000 Kilogr. loco unverändert. Termine matt, gelündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk. bez., Loco 163---183 Mk. nach Oualität vez., Lieferungs
qualität 167,0 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 167--174 Mk. bez., ſeiner
175--180 Mk. ab Bahn vez., preußiſcher Mt. bez., feiner Mk. ab Bahn bez.,
per dieſen Monat Mk. bez., Dürchſchnittspreis Mk. bez., per Aprii-Mai 163,5
bis 163,25 Mk. bez., per MaiJuni 162 Mk. bez., per Juni-Juli 161,25 Mk. bez., per
Juli. Auguſt 151,5-—151,25 Mk. bez., per Sept.Oktober 145 Mk bez.

Magdeburg, 21. März. (Gebc. Friedeberg.) Landweizen 190 193 MkWeißweizen Mk., glatter engl. Weizen 180 186 Mk. Rauhweizen 177 bis
182 Mk., Roggen 172—177 Mk. Chevaliergerſte 200 212 Mk., Landgerſte 190 bie195 Hafer iög Mt. für 1000 Kilogr. We Mai 2.90

Breslau, 21. März. Roggen per März 175,00 Mk., per April-Mai 176,Mk., per MaiJuni 177 wen 89 v
Stettin 21. März. Weizen unveränd., loco 180,00 188,00, per April- Mai

187,50, ver MaiJuni per JuniJuli 189,60. Roggen matt,
per April-Mai 106,50, per Juni-Jul 166,00.

Pommerſcher Hafer loco 158--164
Köln, 21. März. Weizen hieſiger loco 20,00, do. fremder ſ(oco 21,50, per

März 20,00, per Mai 20,45, ver Juli 20,45. Roggen hieſiger loco 17,50, fremder (oco 19,00, per März 16,95, per Mai 16,75, per Juli 16,35. Hafer Cleſiger
loco 16,00, fremder 17,00.

Hamburg, 21 März. Weizen loco ruhig, holſleiniſcher loco neuer 1865,00
bie 194 00. Roggen loco ruhig, wecklenburgiſcher loco neuer 175--180 euſſiſcherloco ruhig, 114-124. Haſer i Gerſite ruhig

Wien, 21. März Weizen per Frühlahr 906 Gd., 9,51 Vr., per daß
8,04 Gd., 8,09 Br. Roggen per Frühjahr 8,48 Gd., 8.53 Br., ver Herbſt
6.84 Gd. 6,80 Br. Hafer per Frühſahr 8,60 Gd. 8,56 Hr. per Herbſt 6,34
Gd. 6,39 Hr.

Peſt, 21. März. Weizen loco feſt, per Frühjahr 8,70 Gd. 8,72 Br.per Herbſt 1890 7,75 öd., 7,77 Br. Hafer per Frühjahr 8,10 Gd., 8,15 Br., per
Herbſt 5,90 Gd., 5,92 Br.

Paris, 21. März, Nachm. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per März 24,40,
per April 24.60, ver MaiJuni 24,40. per Mai-Auguſt 24,a0 Roggen
ruhig, per März 16,25, per Mai-Anguſt 15,75.

Paris, 21. März, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per März
24,40, per April 24 40 ver MaiJuni 24,40, per Mai- Auguſt 25,40.
Noggen rnhig, per März 16,25, per Mai- Auguſt 15.75Amſterdam, 21. März. Weizen et ermiune unveränd., per Mai 200,

per Nov. 193. Roggen loco geſchäftslos, auf Termine niedriger, per März 146
bis 145 141145, per Mai 142--141142, per Oktober 134 133132 133.

Anktwerpen, 21 März. Weizen behauptet. Roggen unverändert.
Hafer unverändert. Gerſie träge.

London, 21. März. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
London, 20. März. (Aufangsbericht.) Freinde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 13600, Gerſte 5600, r 95600 Orts. Sämmtliche Getreidearten

ruhig, Weizen ſtetig, Gerſte unverändert, Hafer weichend.
London, 21. März. (Schlußberichk.) remde Zufuhren ſeit letztem Mon-

tag: Weizen 13600, Gerſte 5600, Hafer 956020 OQrts. nglicher Weizen träge, un
verändert, fremder zu vollen Preiſen, ſehr ruhig, Hafer ſehr flau, auch ruſſiſcher in

ge.Folge unerwarkteter Zufuhren, übrige Artikel trä
Petersburg, 21. März. Weizen loco 19,50.

loco 4 75.
New-Hork, 20. Art Rother Winterweizen loco 90

Weizen per März 89 per April 88* per Mai 88

Hafer

Getreldeſracht 4,

Roggen loco 7,76.

Zucker
Magdeburger Vörſe,

1. Preiſe für greifbare Waare.
A. Mit Verbrauchsſteuer.

25, März.
Kryſtallzucker I. über 989 mit Sack. 26. 26
Kryſtallzucker II. über 98 mit Sack
Raffinade ff., ohne Faß 28,60 28, 25

fein 77Melis ffein, aWürfelzucker mit Kiſe 31,50e II. e 28,00Gem. Raffinade J. mit Sach 29,7526,60--27,00

Gem. Melis I. 25,50--26, 75II. e e 4 u eFarin 8 20,00--24,00Tendenz am 2!. März Ruhig.

Granuliter Zucker mit Sack.
Kornzucker ohne Sack 929 Rendemeut
Kornzucker ohne Sack 889 Rendement
Nachprod. ohne Sack 759 Rendement

Kendenz am 21. März Behauptet.
Wocheuumſatz 2 8,000 Etr.

Melaſſe: Beſſere Sorten zur Entzuckerung geeignet, M, 42--430 Be, (alte
Grade) Brixreſp. 80—820 ohne Tonne 2,70--2,80 M. Desgleichen geringere
Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 42-430 Bé. (alte Grade) reſp 80-- 820
Brix ohne Tonne

11, Termin preiſe für Rohzucker I. Prodnukt,

10,50 16,66
16,80 15,90
1180 13.40

c cher
Hallisohes Stadt- Theater.

Sonnabend, den 22. März. Beninn 7, Uhr.
183. Vorſtellung. (47. außer Abonnement.)

Letztes Gaſtſhiel von Theodor Lobe,

Der Probepfeil.
Luſtſpiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal.

Karl Graf Dohnegg
Perſon en;

Gräfin Alexandra E. Mahr.j Beate, ihre Tochter J Sehneiber.Hortenſe von Walnack. V. Weis.Baron Leopold v. d. Egge

Hellmuth, ſein Neffe L. Hofmann.Bogumil! Kraſinsky, Pianiſt R. Friedrich.
Rittmeiſter a. D. von Dedenroth. A. Schumacher.Spieler Profeſſor am Conſer-

e batorium. K. Doß.Aſta Walboth, Sängerin M. Wachter.
Graf Longueville Engelmann.Major von Lankwitz T. Jriedau.Melanie von Brauneck J. Schumann.
Lharlotte, ihre Schweſter S Hexhſt.jLilly von Strehlen. K. Willins.Auice von Hohenfels J. Kieſeipetter.

Ferdinand, Kammerdiener d. Barons C. Brinkmann. AnVühelm, C. Markgraf.
an beim Grafen Dohnegg E. Schubert.
zauline, F. Stierlin.Herren und Damen der Geſellſchaft.

Baron Leopold: Theodor Lobe als Gaſt.
Nach dem 2. Akte eine größere Pauſe.

Sonntag 3, Uhr „Krieg im gehen und Die
Puppenfee“ (halbe Opernpreiſe), 7h Uhr „Der

Bettelſtudent“ (0).



Hamburg, 21

ar 21Feſt ivco 31 25 à 91,25

Auiſterdam, 23.

Berlin, 21.
M. Loco

Stettin, 21.

New ork, 20

per Juni-Juli

per dieſen MonatWiai 34,1 34,3 bez. ver

Oktober 35.
Leipzi i g. 21,

weinfahrikanten

der Hebinde,

Verbrauchsabgaben per

Moarr „20.

Faß 33,40,

u weicht gnterve

ren h
chear ſche

1Naqur mr

en ſche

Süchſiſche Rente

Ntalieniſche Rente
Oeſterreich. Silberrente

do. Kerledo. Goldrente

o. do.do. Nicolai-Obl.

Numän. Staate-ente
do. do. ſund.
do. do, qmort.Ungar. Staols-Eiſ.-A,

do. von 1889
do. Oſtbahn, II. Obl.
do Gold Rente

Serbiſche Aente
do. o0,

New „York, 20. März.
low ordinary per April 17,42, per Juni 16,97.

Petroleum
tAmtl) Petrolenm,per 100 g. mit Faß in en von 100 Elr.

M per dieſen MonatTermine per Jannar-Febrnor bez.Petroleum, loco 11,90

rafſinirtes, Type weiß,
April 168, Br per S ten der Dezt aber 17

(Telegramm).
Teſt in Vew-Port 7,25 Gd., do. in Philadelphig 7,25 Gd.
New-Porf 7,60, do. Pipe line Certiſicales per Apr il 86,25 Ruhig.

Spiritus.
Spiritus per

(verſteuerter).
per dieſen Monat

ohne Fafß. Gekündigt Liter
Loce mit Faß M

bez., per April Mai

Bexrkin, 29. März.
Liter Proc. nach Tralles

Liter. Kündigungspreis M.,
Spiritus mit 90 M.

Kündigungspreis M, Loco ohne Faß 14,9--54,2 M.
ver dieſen Pionat bez. per März- April

per Juli Auguſt per Angſt Sertember
Still, Gekündigtbez. mit Faß

(Amtl.)
loco mit

Spiritus mit 70 M.
Kündigungspreis, M.

-,34,1
MaiJuni

Magdeburg, 22. März.

Breslau, 21. März.

per Aug.- Sept. do. 70 M,
e tet tin, 21. März.Konſumſtener 53,80, mit 70 M, Konſumſteuer ja, 40 per

ohne Faß, (S0er) 59,10 do. loco ohne
Sti J

ver

Berliner Börse vom 21. März.
Prenußiſche und dentſche Fonds.

v conſol. Siege muſi
9preſß. 1868

do. von 1850, 53, 62do. Staats e
do. rämien Anleibe

Berliner
do.
do.

Kur- und Nenmäürkiſche
do. nene

e Toplrot.
o. o.

W opreußiſcheS Pommerſche

9 do.S Poſeuſche, neue

o. do.
SäüchſiſckSch e altlandſch,

neneWeſiPreuhiſche

Kur und Neumörkiſche

Braunſchw. 20 h r
k. p. St.Cöln.-Mind. prukeit

Die Meltegen
(Nachwittage)

Kucker hö

Telegrammihig. Centriſugal Cuba 14,
Kaffe

Vorm. )0 Uhr 30 Min.
Santos per WMiärz

Gochmittags.)
average

c(Telegr)
T legremwm).

F Bremen, 21. Petroleum6,05 Br
Häamburg, 21 Petrolenm

Br., Gd., ver Auguſt- 7, B
Antwerpen, 21. Möorz

Verbrauchsabgade

Bervbrauchsabgaben
Loco ohne

ver März April
343-—14,3--34,3 bez, ver JuniJnli 34,8-—34.6

vez per Zuir Angſt 35,1- 35,2 per Angnuſt „September 26,6—35,4 bz. per September

Spiritus per

Brannſwein 465 le

o ſen, 21. Spiritus loco

106. 75dz
101, 30 d
105 8u bz

101 50bz
01 00

99,50 b

99, 20bz
99,50 d O

101,75 B99 öodj

9,70b
99,26 b
99 ob

j24,20B
104, 00bz

103 70 b
103,70b
03,80 B

105, 00 d
138, 10 t

92,60

Portugieſiſche Staats- Anleihe
m „Engl. Anl. v. 1870

do. 1871
1872

auſ conſ. än. v. 1875
ausw. Aul. 1877
conf Anl. 1880

do. III. Orient-Anl.
do. Vrim „Anl. v. 1864
do. do. 1806do. Bodencred.-Pfandbr.
do. Centr.-Boden-Credit

fandbrieſe

Ausländiſche Fon o
Oriechiſche Anleihe v. 1881184

150,50 d
98, d B
85,60 d
102,75 d G
101, 1023
97, 00 o G

2 (99,75

83, e

12 72 Pr,

der
Rüben- Rohzucker I.

Baſis 88 Rendeinent, nene frei am Bord Hamburg ver März 12.32),
Br, Wiai 12,42. per Juli 12,62 ver Auguſt 12,70

Teit gramm

Mk.

r.

(Telegran

17 vez.,

Faß

Faß

tHerwann Walther)

Galiz.

do.
do.

do.

MainzLndwige
RNiederſchl.-Mär

v t Ia.e.
do.
do.

Oſtpren
t

Rheſuſche II.

glich Slenerbergütung,
quſ Speicher Magdeburg

frei an Word Hamburg.
Fm, 12,32 Br. 12,30 G, April 12,37 bez, u. G 12,10 Br,

Juni 12,60 Br, Juli 12,65 bez, u, Br, Auguſt3 Br, Oktober Sie 1260 Br, 12.40 G, Tendenz: Ruhig.
Kanſfwäann ſchaft.

Matt

e a3 ver 100März 35, per Aprit 35, ſo per Mai- Auguſt 2 c ver r 36 vö
London 21. März. Jnvajnder 95,28 Feſt.rohzucker neue Erote 12,25 Rr

ee.
avre, 2, März. (Telegramm von Peimann, Ziegler n.in a. Hork ſchloß mit 5 Points Baiſſe.

Heavre, 21. Pirz.Ziegler u. Co,) Kaffee
307.50. ver September 06, e

Hamvurg, 21.Mörr 4, per Mai 84. per S

(Telegramm von Peimann
107,25 per Man

OGood average Santos, per
September 560 per Dezember 78, Ruhig

Java Kaffee good ordinary 56,—.
Kaffee (Fair-Ric) 20 Dio Nr.

(Naffſ.nirt.

Geündigt g.
Durchſchnittspreis

locoe Standard white loco 6.76

(Schlußbericht).

z März n
via irre Pelrolenm 70 Abel,

Nohes Petroleum i

100 Liter à 100 10000
Termine Gekündigt

be

10000 Litkerprocent, ohne Faß mit80 M, Verb auchsabgabe 9 M. nom, mit 70 M. do. 34,50 M. nom.
*Hordhanſen, 21.

per 100 Liler per !00 proe. excl. 50 Mark
April-Mai

ohne Faß
April Mai

Eiſenbatkr

Aachen-Mafſlricht
Dux-Bodenbach

Carl-LudwigébahnGott ardbahn
Mainz-Ludwigshafen
ar (hburg

do.Mecklenb Felebr. rot

De greich Nordweſtbahn
B.vie Slagtebahn

dbahn

t Südbahnddiuſſ Staeisbahn gar.

Südweſtbahn gar.
Sagibahn

do. St Pr.
Warſchan- Wiener
Weimar-Gera

do.
Werrabahn

do v.do. VII.do. VIdo. IX.
do.

do do.
BVerlin-Görlitz B.
Berlin- Hamburg III.,Vvediin Potsdam Maßded. A.

C.dodo
Berlin- Stettin II. III. VI.
Breslan-Schweidn.-Freib. II.

t do. K.di Pundener IV.

do.
do.

do. viiMagdeb
do. Zapg

do. B.
e

e

do.d do.
do. do

Saalbahn
Thüringer VI.
Weimar-Gerger
Werrababn

Mai 12,50 Br, 12,45
12.65 G, Seplember

Standard white)

z

de

z für 100 Kilogramm ohneFaß ab Brennerei 61- 69 J nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Brannt-

Kartoffelſpiritug feſterLoco ohne Faß uünverſtenert be 50 M. Verbranchsabgabe 54 790--64,80 M. desgl.
dei 70 Mark Verbrauchsabgabe 34,90 Mark Ab Speicher unter freier Vorhaltung

Spiritus
52,30 do. do,

Verbrauchésgögaben per März 32,70

Spiritus Ruhig,

ilawta

e e e h

Nordbahn
Berlin-Anhalter b7er

e

S
d

d

a
v

iſche ecru

erler
o

I
d

T

Hamburg. 2f, Mä ivi d 5 n riai-Juni 22, v Br., per Auguſt-Sept.

B., u n

nach Qual.
1000 g.

V.

65 I
Mark.

Erbſen

23.00 vdez.

2 904,00 W

huStamm und Stamm-
rioritäts-Aetien.

Dividende z 75,75b,
205,0063

82,50
r „90 dz
121,b60 b B69, 100
1lö, 10bz
168. 25 d

97,250

53, 100
89 60d;
114, 10 G

72,70 V
47, 40 b
113, 006 G

124,006
24, 25 b G
97,90 G
92, vo bz G

Deutſche Eiſenbahn Privritäts
Obligationen

BergMärk. 111. A. B. C.
100, 00 dz

101, 00b O
1o, v0bz G
t dodz G
rot vodz

10), 00bz G

101, ob G

105 00bz O
102,90 b G

rot de
101, v0 G

101, ovdz G
101, vo dz G

101, o0b; O
101, o0bz G
101, ob G
91,75 b

99,69 G
101,00 b G
101 00bz G
101, o0 b G

t0), ob G

101, vo d O

Köln,Paris

Magdeburg, 21,

Berlin,
Monat 23,!5
per Juniguli

Parre,
5 bez.

Feine warten über

1 25,26, 22,50 M.

Sack. Termine
Prima- Qualität loco M.,M., per Februar- März M. bez.

2rodene Karloſſeiſtärte per 00 kg brütto inkl. Sack.
Sack. Kündignungepreis

M. wach Qualität, ver dieſen Monot GP. bez., ver Februar März M.
Gekündigt

Berlin, 22.
5,40- 7,650 M.

Berlin,Bauchſſeiſch 6.80-—1,30 M Schweineſleiſch 20-—1.50 M.,

r 0,90 1.40

Große Ruf
r r „Dombrowo gar,

elez-OrelJelez Woroncſch gar

Kursk- Kiew gar.
Moscojäſan gar.
NjaſanKoslow ar.
Nuſſ. Südweſlbahnen (gar.)
Transcancaſiſche gar.
Warſchan- Wiener II.
Gotthardbahn IV.

Bank-, Hypoth. n. Creditb.-Actien.
Zinſen à 400 v. ausgen Reichèebank so

Zrannſa Handels Geſ.
raunſchw. Hann. ola vWwott.

Deutſche Bank
Deutſche Genoſſenſch.-Bant
Disconto-Geſeltſchaft

DHresdner Bank
Gothaer Grundereditdank

Leipziger Exedil- Ruſialt“

Magdeburger Bankverein

Maklerbank
Nationalbank f. D.
Oeſterreich. Credit
Preuß. Bodencredit- Bank

Anhalter Landesbank
Braunſchw.- Hannover
ſche Brundjchytd Vanr
Daiſche Hyp. vt. Berlin

1V-- VI.
Seit r wien J. Abth.

Dele ODeiſſaaten.
Berlin, 21. März Kwtl). Rübölſquer, Gekündigt CEenluner,

mit Faß Loco ohne Faß M., perper März April e April Mai és, 1- 67,temberOltober 57 „0-26, d b

t Folge Vin M. hm urg r üngſtoſſe.phosphorh. 05--75 v. e
o 50-7 v. Kleiſch und Fiſchmehl 14--18 M.,

diübol

ilne ruhig, ver win Br, per April-Mei 22,25
23,7Fetivagren.

per 100 Ig. mit Faß. mine
Kündigungepreie gertdieſen Dionats 6z., per MaiJuni per Sag

z.
Vreslau, 21. März. Rüböl per März. 73 Se ener der 62,Hamburg. 2i, Biärz. Rüböl anbengn Dtoder

21. Viorz. Rüböl loco 75, Mai.
2:. März. (Telegrauim).

April ber WigiJuni 70, ver September
e d

Onano, ſiickſtoſſh. 19--22 doRNock-Phosphorhalt. öää 10,60--12 M., do
Knochenmehle wo i 00

März. Rapskuchen t66 Ag Mk.Lerpzig, 21. März. Rappskuchen per 1060 Eg netto 19,50, 14,50 M.

Hülſenfrüchte.
Berkin, 24. Mär el.Speiſebohnen, t Präſ. Erbſen,welhe, e Mi., Linſen 27——67 w. per 100
verlin, 21. März. Amtl. Mais

Gekündigt t. Kündigungspreis M.per dieſen Monat M.
Mai 07, bez.,
Auguſt bez, per September- Oktober

ver 1000 Ig. Kochwaare
nach Qualität.

Wien,

per MaiJuni 108,5 bez

21. März. Mals perJuli. Augnſt b,31 Gd. 5,36 Br.,
Rew-yort, 20. März.

Loco

70 210 M.,

MaiJuni
(Telegramm).,

Mehl
21 März. enmtl.) Roggenmehl Nr. 0 u.

intl. Sad. Sſill. Gekündigt Sack. Kündigungspreis M., ver dieſenper März-April 23,:5 per April-Mai 23,16 per VPai Juni

(Schlußvericht.) Mehl Feſt,v 53,80, Feß
ver September Oktober
25 März. Nachmittags.

Mär; 63,50 per Aprit 53, 0 per Mau9Juni 63,60 ver
Reweyort, 20. März. (Telegramm). ehl 2 D

per 1000 kg. Loco nlau. Termine höher.

nach Onalitst
bez

i vez,

Stärke. Rartoſſelmebi.
Berlin, 21. März. reihe Nr. 00 26,50--26, 06dotiz bezahlt Roggenmehl

bez. do. ſeine Marken Rr.dir. d i i. her als Nr. o und per 100 kg Br. inkl. Sack.
Berlin,

und 1

23. März. (Awmtlich). Kartoffelmehl per
geſchäftslos. Gekündigt

per 1

Anusländ. Eiſenbahn-Prior.“Oblin.
1101,00

90 ödetwoz vBöhm. Nordbahn Gold
Du Poden! II.

do. do. III, Gold3 Prag, Goldaliz. Ceku-rudwigeb. gar.

n edo. Golddo.
Oeſirr Franz Stagalsb. alle

z. do. von 1874
do. Erg.-Nehehe Nordweſitbahn
do. L a. B.
do. Goldvehteteig Sudbeſn

Reigenderg- Barkor, Joro

Ungar. Nordoſtbahndo. do. eiddo. Oſibahn I. Em.

Charkow-Azow gar
Sltagateb. gar.

Dividende

do. junge 40 90

do. Privatbank

do. Centralbodencredit.
4090 E.

Preuß. pro Bank 162/2Reichsban 7Sächſiſche Bank
Weimariſche Pank

I 7

per dieſen Monat M.,

tro en.e kg Richtſiroh Mt., Hen
Vutter. Eier. Fleiſch

21. März. l.-Prä Rindſieiſ v. der Keule, 3,00--3,50 M.,e e kll e Karbſeiſch 090 60 M
Butter 1,80 2.80 M. ver Cier 60 Stüg

105, 80 B

98, 75 bz B
82, 30bz G

79,60bz
91,30 b O

89,60105, 25b
62 éöbj
ſo2,

d
101, 90bz

e
91, 00 dz O
93, 10 B
91, o0dz
92 00 b G
70, 26 b
10 26 d

Ohpotheken-Certifi

104,26

79
:73, 4003
10t, 10d;

ja 165,60
168, 0065

130 „b0bz G

t68, 90 bz
159,70 b V

)53, 00 dz B
122, 00 b G
137, 60bz O
112, 10
136, 0 b O

egte.

102,000
100, 50 d

10 60dz O
98,b0 dz G

110,70bz G
101, 100 G

113,50 B
ſo9 d bz G

eſt, loco 70, M.9,90 per älter d9,90

Ruhig ver Mar) 70 per
Dezember 67,

t 21. März. Rüböl per 200 A. üetto ohnt Faß loco 69,50 M.,

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 20. März. Fuiterſiofſe.

für 1090 kg. Cocosnußkuchen, dentſche, 160--155 M.ſaatkuchen 125—— 26 M. für 1600 g. Erdnunßknchen ist v. ſt
Navskuchen 135— 130 M. für ſ000 g.

Palmkernſchrot 140--130 M. für 1600 g.
n 21. März. Schweſelſ. Ammoöniak 26--27, M. per 100amburg, 21. März. Saälpeter, roh. Chiti 7,90—8, V

r d h 1130 M.,ſül

Leinknchen

gelbe Kochen 20--40 M.

120 125 m.per MärzApril
per Juni Juli

Futterwaare

6,17 Gd.,

Mals (New) 97,

per 190 kg brutto

200 Xg brutto inkl.
Sack. Kündigungspreié M.Dürchſcniitepreiö

Termine geſchäftslos
D. Prima- Qualität loco

bez., Durchſchn uepreis

r Orunder, a
V.

Pr. Pſobr.

ritckz. 110
100

do.
Preuh. Hyp. Br.

do.

do.
Süddentſche Bedener.“

27,60 Do

55 68,

110

110

v 'VI, z
vrerg Centralbodener. v

rilckz. ſo

kau o 8 y

London,hier). ChiliKunſer 479
Kupſer n März.

er Lſtrl., Zint 21 eſrl.,ne ſet d r 4London, 22. März.Siraits 90
Hork, 20. März.

hier. Zinn:
r

am 17. März

ein

von 48 49 Kr.,von 46 47 Kr.,

70 75 Pf. 2. r 60— 65
5. Sorte 60 Pfg.,*Hamvürg, v März. (Sternſchanze.) Bericht vom 17. Marz bis 20. März.
Schwelnehandel flau Pufgetrieben waren 2460 Stck, unverkauft vüeden 120 Stück.

re e: Seugſchweine Mk. kleine Schweine, 55——57 Mk., de Schweine 56
50 Mik, Sauen 45— 52 Mk. Tenden
gebracht waren 1166 Stück. u t blieben 10 Stück. Preiſe Beſte Waare 50--75
Mkgeringere Waare per 100Pfd.

und ,2 Uhr.

Liverpool, 22.Muthmehliher Nniſas

Livoeorpool, 21.
Umſatz 9000 B., davon
Lieſernng März

Leipzig,tract C A ril 6,15 M.,
Tendenz:

Am

eſt,

rt a.
wartante 51 ob 2

Glasgow, 21. Vier
warrants 51 h. s d.

25. März.

re m, 23. März.
0 Br, 129,50 G.

o en bet

KarBerkln, B. März. (Por. Faxto eln. an 3.75-6,25 M. per 300

Baumwolle und Wolle.
(Delegramm). Baumwolle (Nnſangebericht),

Ruhig Tagesimport 9000 B.
Nachmittags 12 Uhr 10 Min. BaumwolleJ Spekulation u. Export 1000 V. Steig, Middl. amerik,

g. auf Zeit. Da Plata Con
mſatz Contract B 125000 kg,

Rotirungen von Kam
alle Monate 4,95 M

Metalle.
Nachmittags. Bancazinn 56.
2. März. Hochhaktiges Silber in Barren Per

sgow, Wiärz. Vormittag 12 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers

Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

Glasgow, 21. März. Die Vorräthe von Roheifen in den Stores belaufenWie auf 810 091 Tons gegen 1932 387 Zee im e Jahre.
ebe befindlichen

Hambvurg, 21.Fotterdan, 21. rren ſür 1 Kg 130,00 B.,

Ftoramm der Herren M. H. Lorenz A. Cie.
per 3 Monat 48,,Silberbarren 43 Lhrl., Zinn 90, Lyurk,Blei engl. 12), eſirl., ſpan. a Lſirl,

Abend. r der Herren M. H. Lorenz u Cie,
Auſtral. 90*Zinn Siraiio2o, 75 Doll., Eiſen Nr. 1 Toltnes

Viehmärkte.
Steinvruch, 19. März. Das121,230 Stück. Am 18.

n trieb 1167 Stück Großvie

k., mittlere 700--750 Mk.,Mk., 2 290.-210 Vit.

r 20. März. Au
uhr das Paar Ferke

dem

des Kälberhandels mi

Geſchäft iſt zurückhaltend.
März wurden 3752 Stück aufgehingegen würden abgetrieben 1031 Stück. Es verblieb demnach am 18,

är Stand von 126,962 StückAn Waare von 46—47 Kr., Borſtenvieh. Wir notiren:
junge ungar. ſchwere von 49--560 Kr., mittlere

leichte von 46- 47, Kr., Bauernwaare, ſchwere von 4648leichte von 45-—46 Kr., Rumäniſche Bakonier, ſchwere
mittelſchwere leichte en che ſchwere von 46--48 Kr. mitteiſchwere von
46--48 Kr. leichie von 45 46 K

Bawberg, 18. März.
S eng 700

Stiere j 100 120
Nordhau

bei ſchwacher Zu
werden hier je nach Qualität der

Fannover, 20.
Viehbörſe waren aufgetrieben:
Kälber, 73 Stück Hammel. Die r ſind

3. Sorte 52-64, M. f. 12. Sorte 57— 59 M., 3. h M. Kälber für per Pfd. 1.
Pf., III. Pfg. das Pfund. Hammel (LämmerSorte Pf., 3. Sorte f. Handel ſehr flau.

Verlag der r n zitteVerantwort liche
eunilleton und den übrigen Jnhalt,
e i ſt für Lokales, Provin

Sprechſtnude der Redaktion
Die Expedition

Nedaktenre:
eitung“ zu Halle.s d lhelm Änthony für Politik

l die Nachbezeichneten
ielles Theater und Muſik; Louis Lehmann für deuHandels Vörſen und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.

orm. 11 Uhr nud Nachm. zwiſchen z1(Jnſeratenannahme und Geſchäſtsangelegen
heiten) iſt offen von 7 ühr Vorm. vis 7 Uhr Abends.

Zf.

99, 50

/2 99,50

100.75d, O

h

3 97 „30dz O4 106, 90d

4 101,700a 95, 60 b
4 I66, 70801

JIndnſtrielle Geſellſchaften.
Jinsfuß 4
Dividende

Anhalter Maſchinenb.
Berlin- Anh. Maſch.
Berl. Maſch. Schwarhkopff
Crölkwiter Papierſabrit
Sir Cont.Gas.

Zuckerſobr.

deu W
h Dftenwerre
r

em. Fabr.Allg. GasViagdedurger Banbank

Magdeburger Straßenbahn
Nordhänſer Tapetenſabrit
Staßſurt, chem. FabrikSudenburger Mo ch.-Fabr.
Zeitzer Maſchinenfabrit

Male
n

Dortm. Union St Pr. J.a. A

arpener Bergwerke

önigs- und Lanrahütte

St. Pr. B.Vedte Montag Werte

raunkohlen
We rregeln Altali

Bankdisconto in

St.Pr.

c

1889

7 ges124, 00 B
i 228,
6 150, 00 z B10 172 0601

7 103, codz
b 104, 00
10 144 200z S

12 151 do
76, iodz

7 106, 009
56 106, 00 G

00bz B
12 170, v0 B
o

1132, 25 G

9 132 vobz G
20 276,10 G
20 261 50 G

Berqwerks und Hüttengeſellſchaften,

rei 1123 „0öbz G

i2 187 „90dz G6,5
82. 90

O 90 b175 00bz
219,50b3 G
31, vob, G

149, 50 d
i20,7 5bz O
241,75 B

s er ehe

S

S D S

157, 106

ſo. 7500

r v London
Parisn Petersburg

Wien

1 Fl. öſterr. 2 Mk.
M 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf.100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr.320 Mk.

Amſierdam
do.

London
do.

Wzii
do,

Pekeröburg 100 S. R.
do.

Wien Oeſt. W. 8
do. do.

Gold, Silber- und Papiergeld.

Dollars per St. 4,18GDucaten per St. 9,70BJmperiale ber St.Napoleonsd'or per St. 18,16GSoilvereigns per St.
Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,37 G
San Banknoten per 100 Fres. 80, 85b3

eſterr. Banknoten per 100 zl. 170,65 b
do. Silberconp. Berl. einlösb.)

RNaulſ. Banknoten per 100 dib. 220,

Umrechnunngs-Conrſe:

Wechſel.
31

100 Fl.
100 Fl. M. 2]21671 vſtr. T.i Lſir. M.

100 Fres. T.
100 ſres.

100 S.R.

S

Conrs in Mark.

rägt 99 n s2 9 Die Zahl der im
e m vorigen Ja

Jachmitt l d PLorenz u. Cie. hier. Liyn: Vvantso a ch lion r er Herren M.
21 März. Ritllag.

und 30 Kälber.
geringere 560--600 Mk.

heutigen Schweinemarktemit 26-- 30 Mk. bezahlt. Fette Sqweine

entner mit 57— 64 Mk. bei 209 Tara bezahlt.
Central Schlacht. und Viehyof.) Zu heutiger

39 Stück Großvieh, 454 Stück Schweine, 173 Stück
roßvieh 1. Sorte 59--62, M. 2. Sortew. Schweine f. 100 Pf. I. Sorte 60 63 M.

elm. An den Markt

100 Fl. holländ. 170
100 Rubel

T. 2 i 168, 50 G
4 120, 36
4 20, 235 v
3 80,75B

3 80 4067

W. 51/0 219,30
M. 51/2217, 90 d
T. 4 170. 45
M. 4 166, 956

170, 60

Leipziger Börse v. 21. März.
Zf.

Pfſandbr. des Sächſ. Landw.
Credit- Verein 31 99, 000

Creditbr. des Sächſ. Landw.
Credit- Verein 31/299,006Schuldſch. d. Poyel. Gewſch.

v. 59 67 (cv,) 4 101 50
do. von 1875 4 101 50do. von 1882 4 1101, 50do. von 1879 01,75 G

Altenburg Zeitz 4 186,0Auſſig-Teplitz 4 420, ev P
Leipziger Bant do. T 4 1140, ob Ge Disc.-Geſ. odo, Tredit u. Svarbant 4 135, 00b O

Cröllw. Schuldverſchreibungen 4 100, 50 O

Halleſche
Leipz. Valger. Schkeuditz

Divb. 86/87 112 aThür. Gasgeſ. Leipz. St.-A. 168, 50
Zucerraffinerie Halle

Div. 87/88 4 00 G
Auſſig-Teplitzer Pr. Obl. 4 101,7569ar do. v. 72 5 (90, 90 G
GrazKöflacher do. v. 72 5 186 40Prag-Turnauer do. 5 93, v0
Dörſtewitz-Rattm. Br.-J.-A. 4 76, 50P
Zeiyer Par.- n. Solar.Fabr.

Div 88 4 103, 900
Mansfelder Knre fro 710 an

Die Anfertigung unſerer feinen HerrenBekleidung wird von einem durchans tüchtigen Zuſchneider geleitet, welcher lange Jahre
beſtem Erfolg in den erſten Hä inſern Wiens thätig war.

beehren ſich hierdurch den

ganz ergebenſt anzuzeigen.

Für tadelkloſen Sitz übernehmen wir die weitgehendſte Garantie

Eingang ämmklicher Neuheiten für die Frühjahrs- und Sommer-Sai

25806666068668866886880 ne
Gebrüder Sauer.

Nr. 11. Leipzigerſtraße Nr. 11,
Etablissement feinster Herren- Bekleidung nach Maass,

(8163

Gebaney-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle.

S
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